Beschlussvorlage BA/957/2025

Aufgabenbereich

Sachbearbeiter

Bauamt Baumgartner
Beratung Datum
Marktgemeinderat 25.02.2025 oOffentlich

Betreff

Bauplanungsrecht; 31. Anderung. des Flachennutzungsplans des Markes Isen; Ergebnisse
der frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden

Sachverhalt:

Die friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie der Of-
fentlichkeit fand gemaf § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 21.03.2024 bis 22.04.2024

statt.

Zur Stellungnahme aufgeforderte Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange, Eingang und Art

der Stellungnahme

Behorden / Trager 6ffentlicher Belange

Art der Stellungnah-

Nr. Verfasser me Datum

1 Regierung von Oberbayern, Brand- und Kata- | Hinweis 25.03.2024
strophenschutz

2 Regierung von Oberbayern — Hohere Landespla- | Einwande 19.04.2024
nung, Reg. 14

3 RPV Minchen Einwande 22.04.2024

4 Kreisbrandinspektion Erding Keine Stellungnahme

5 Landratsamt Erding, Fachbereich 41, Bauen und | Kein Einwand 04.04.2024
Planungsrecht

6 Landratsamt Erding, Fachbereich 13, Abfallwirt- | Kein Einwand 03.04.2024
schaft

7 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-1 Natur-|Hinweis/Einwand 04.04.2024
schutzbehoérde

8 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Boden-|Kein Einwand 25.03.2024
schutz

9 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Untere |Kein Einwand 26.03.2024
Immissionsschutzbehdrde

10 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2 Wasser- | Hinweis/Einwand 15.04.2024
recht

11 Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermes- | Keine Stellungnahme
sung Erding

12 Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten | Hinweise 08.04.2024
Ebersberg-Erding

13 Amt fur Landliche Entwicklung Oberbayern Keine Stellungnahme

14 Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege Keine Stellungnahme

15 Staatliches Bauamt Freising Kein Einwand 22.03.2024

16 Wasserwirtschaftsamt Miinchen Kein Einwand 19.04.2024

17 Deutscher Wetterdienst Stellungnahme  ohne|16.04.2024

Einwénde
18 Bundesamt fur Infrastruktur, Umwelt und Dienst- | Kein Einwand 03.04.2024

leistungen der Bundeswehr
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19 Bayerischer Bauernverband Hinweise 22.04.2024
20 Bayerischer Landesverein flr Heimatpflege Keine Stellungnahme
21 Handwerkskammer fiir Minchen und Oberbay- | Kein Einwand 12.04.2024
22 Iel—rlrll< fur Munchen und Oberbayern Kein Einwand 19.04.2024
23 Landesjagdverband Bayern e.V. Keine Stellungnahme
24 Wasserzweckverband der Mittbachgruppe Keine Stellungnahme
25 Verwaltungsgemeinschaft Pastetten Kein Einwand 21.03.2024
26 Markt Haag i. Obb. Keine Stellungnahme
27 Gemeinde Hohenlinden Kein Einwand 21.03.2024
28 Gemeinde Lengdorf Keine Stellungnahme
29 Gemeinde Maitenbeth Keine Stellungnahme
30 Gemeinde Sankt Wolfgang Keine Stellungnahme
31 Gemeinde Forstern Kein Einwand 17.04.2024
32 Bund Naturschutz in Bayern e.V. Keine Stellungnahme
33 Landesbund fiir Vogelschutz in Bayern e.V. Keine Stellungnahme
34 Landesfischereiverband Bayern e.V. Keine Stellungnahme
35 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Keine Stellungnahme
36 bayernets GmbH Kein Einwand 22.03.2024
37 Deutsche Glasfaser Keine Stellungnahme
38 Deutsche Post, Immobilien Keine Stellungnahme
39 Deutsche Telekom Technik GmbH Keine Stellungnahme
40 Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH Kein Einwand 22.03.2024
41 Energienetze Bayern GmbH Hinweise 03.04.2024
42 Kraftwerke Haag GmbH Keine Stellungnahme
43 Stadtwerke Minchen Keine Stellungnahme
44 Erzbischofliches Ordinariat Minchen Hinweis 18.04.2024
45 Evang.-luth. Pfarramt Haag i. Obb. Keine Stellungnahme
46 Katholisches Pfarramt Isen Keine Stellungnahme
47 Landeskirchenrat Keine Stellungnahme
48 Ortsverschdnerungsverein Isen Keine Stellungnahme
49 Isener RegioNahWéarme GmbH Keine Stellungnahme
50 Mittbach Warme Keine Stellungnahme
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Eingegangene Stellungnahmen

Behorden / Trager 6ffentlicher Belange

Art der Stellungnah-

Nr. Verfasser me Datum

1 Regierung von Oberbayern, Brand- und Kata- | Hinweis 25.03.2024
strophenschutz

2 Regierung von Oberbayern — Hohere Landespla- | Einwande 19.04.2024
nung, Reg. 14

3 RPV Minchen Einwéande 22.04.2024

5 Landratsamt Erding, Fachbereich 41, Bauen und | Kein Einwand 04.04.2024
Planungsrecht

6 Landratsamt Erding, Fachbereich 13, Abfallwirt- | Kein Einwand 03.04.2024
schaft

7 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-1 Natur-|Hinweis/Einwand 04.04.2024
schutzbehdrde

8 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Boden-|Kein Einwand 25.03.2024
schutz

9 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Untere |Kein Einwand 26.03.2024
Immissionsschutzbehorde

10 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2 Wasser- | Hinweis/Einwand 15.04.2024
recht

12 Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten | Hinweise 08.04.2024
Ebersberg-Erding

15 Staatliches Bauamt Freising Kein Einwand 22.03.2024

16 Wasserwirtschaftsamt Miinchen Kein Einwand 19.04.2024

17 Deutscher Wetterdienst Stellungnahme  ohne|16.04.2024

Einwand

18 Bundesamt fir Infrastruktur, Umwelt und Dienst- | Kein Einwand 03.04.2024
leistungen der Bundeswehr

19 Bayerischer Bauernverband Hinweise 22.04.2024

21 Handwerkskammer fir Minchen und Oberbay- | Kein Einwand 12.04.2024
ern

22 IHK fur Minchen und Oberbayern Kein Einwand 19.04.2024

25 Verwaltungsgemeinschaft Pastetten Kein Einwand 21.03.2024

27 Gemeinde Hohenlinden Kein Einwand 21.03.2024

31 Gemeinde Forstern Kein Einwand 17.04.2024

40 Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH Kein Einwand 22.03.2024

41 Energienetze Bayern GmbH Hinweise 03.04.2024

44 Erzbischdofliches Ordinariat Miinchen Hinweis 18.04.2024

Offentlichkeit

1 Stellungnahme der Offentlichkeit 1 Anmerkungen 18.04.2024

2 Stellungnahme der Offentlichkeit 2 Einwande 19.04.2024
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Stellungnahmen Trager oOffentlicher Belange ohne Anregungen, Einwendungen, Bedenken
oder Hinweise
Folgende Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden haben keine Bedenken gegen die
Anderung des Flachennutzungsplans erhoben bzw. ihr Einverstandnis mit der Planung erklart oder
mitgeteilt, dass sie von der Planung nicht berthrt sind.

Behorden / Trager 6ffentlicher Belange

Art der Stellungnah-

Nr. Verfasser me Datum

4 Kreisbrandinspektion Erding Keine Stellungnahme

5 Landratsamt Erding, Fachbereich 41, Bauen und | Kein Einwand 04.04.2024
Planungsrecht

6 Landratsamt Erding, Fachbereich 13, Abfallwirt- | Kein Einwand 03.04.2024
schaft

8 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Boden-|Kein Einwand 25.03.2024
schutz

9 Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Untere |Kein Einwand 26.03.2024
Immissionsschutzbehdorde

11 Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermes- |Keine Stellungnahme
sung Erding

13 Amt flr Landliche Entwicklung Oberbayern Keine Stellungnahme

14 Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege Keine Stellungnahme

15 Staatliches Bauamt Freising Kein Einwand 22.03.2024

16 Wasserwirtschaftsamt Miinchen Kein Einwand 19.04.2024

17 Deutscher Wetterdienst Stellungnahme  ohne|16.04.2024

Einwénde

18 Bundesamt fir Infrastruktur, Umwelt und Dienst- | Kein Einwand 03.04.2024
leistungen der Bundeswehr

20 Bayerischer Landesverein fir Heimatpflege Keine Stellungnahme

21 Handwerkskammer fur Minchen und Oberbay- | Kein Einwand 12.04.2024
ern

22 IHK fir Miinchen und Oberbayern Kein Einwand 19.04.2024

23 Landesjagdverband Bayern e.V. Keine Stellungnahme

24 Wasserzweckverband der Mittbachgruppe Keine Stellungnahme

25 Verwaltungsgemeinschaft Pastetten Kein Einwand 21.03.2024

26 Markt Haag i. Obb. Keine Stellungnahme

27 Gemeinde Hohenlinden Kein Einwand 21.03.2024

28 Gemeinde Lengdorf Keine Stellungnahme

29 Gemeinde Maitenbeth Keine Stellungnahme

30 Gemeinde Sankt Wolfgang Keine Stellungnahme

31 Gemeinde Forstern Kein Einwand 17.04.2024

32 Bund Naturschutz in Bayern e.V. Keine Stellungnahme

33 Landesbund fur Vogelschutz in Bayern e.V. Keine Stellungnahme

34 Landesfischereiverband Bayern e.V. Keine Stellungnahme

35 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Keine Stellungnahme

36 bayernets GmbH Kein Einwand 22.03.2024

37 Deutsche Glasfaser Keine Stellungnahme
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38 Deutsche Post, Immobilien Keine Stellungnahme

39 Deutsche Telekom Technik GmbH Keine Stellungnahme

40 Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH Kein Einwand 22.03.2024
42 Kraftwerke Haag GmbH Keine Stellungnahme

43 Stadtwerke Minchen Keine Stellungnahme

45 Evang.-luth. Pfarramt Haag i. Obb. Keine Stellungnahme

46 Katholisches Pfarramt Isen Keine Stellungnahme

47 Landeskirchenrat Keine Stellungnahme

48 OrtsverschOnerungsverein Isen Keine Stellungnahme

49 Isener RegioNahWéarme GmbH Keine Stellungnahme

50 Mittbach Warme Keine Stellungnahme

Beschlussvorschlag

Der Marktgemeinderat Isen nimmt zur Kenntnis, dass o. g. Trager 6ffentlicher Belange keine Anre-
gungen, Einwendungen, Bedenken oder Hinweise zur gegenstandlichen Planung vorzubringen ha-
ben bzw. deren Belange durch die gegenstandliche Planung nicht berihrt sind.

Stellungnahmen mit Anregungen, Bedenken, Einwendungen oder Hinweise
Regierung von Oberbayern - Brand- und Katastrophenschutz, Schreiben vom 25.03.2024
Stellungnahme

Bei der Aufstellung und Anderung von Flachennutzungsplanen und Bebauungsplanen sind fur den
durch die Gemeinde sicherzustellenden Brandschutz — Art. 1 des Bayer. Feuerwehrgesetzes —
grundsatzlich folgende allgemeine Belange des abwehrenden Brandschutzes (Durchfiihrung wirk-
samer Loscharbeiten und Rettung von Personen) zu Uberprifen und bei Bedarf im Benehmen mit
dem Kreisbrandrat durchzufiihren:

1. Das Hydrantennetz ist nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- und Was-
serfaches e.V. (DVGW) — Arbeitsblatter W 331 und W 405 — auszubauen. Gegebenenfalls ist der
Loschwasserbedarf nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren des ehem. Bayer. Landesamts
fur Brand- und Katastrophenschutz zu ermitteln. Der Hydratenplan ist vom Kreisbrandrat gegenzu-
zeichnen.

2. Die offentlichen Verkehrsflachen sind so anzulegen, dass sie hinsichtlich der Fahrbahnbreite,
Kurvenkrimmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jederzeit und ungehindert befah-
ren werden kénnen. Die Tragfahigkeit muss dazu fir Fahrzeuge bis 16 t (Achslast 10 t) ausgelegt
sein. Hierzu wird auch auf die DIN 14 090 ,Flachen fir die Feuerwehr auf Grundstiicken“ verwiesen.
Es muss insbesondere gewahrleistet sein, dass Gebaude ganz oder mit Teilen in einem Abstand
von hdchstens 50 m von den 6ffentlichen Verkehrsflachen erreichbar sind. Bei Sackgassen ist da-
rauf zu achten, dass die sog. ,Wendehammer” auch fir Feuerwehrfahr-zeuge benutzbar sind. Zur
ungehinderten Benutzung ist ein Wendeplatzdurchmesser von mind. 18 m, fir Feuerwehreinsatze
mit einer Drehleiter DL(K) 23-12 ein Durchmesser von mind. 21 m erforderlich. Gegebenenfalls sind
Verkehrsbeschrankungen (Halteverbot) zu verfligen.

3. Aus Aufenthaltsrdumen von nicht zu ebener Erde liegenden Geschossen muss die Rettung von
Personen Uber zwei voneinander unabhéngige Rettungswege gewahrleistet sein. Bei baulichen An-
lagen ohne besondere Art und Nutzung und einer Bauhdhe unterhalb der Hoch-hausgrenze kann
der zweite Rettungsweg auch Uber die Leitern der Feuerwehr sichergestellt werden, wenn die Feu-
erwehr Uber das erforderliche Rettungsgerat (z.B. Drehleiter DL(K) 23-12 0.4.) verflgt. Sofern in-
nerhalb der Hilfsfrist von 10 Minuten der zweite Rettungsweg Uber entsprechend ausreichende Lei-
tern der Feuerwehr nicht sichergestellt werden kann, sind zwei voneinander unabhéngige bauliche
Rettungswege (notwendige Treppen) erforderlich.
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4. Bei Aufenthaltsraumen im Dachgeschoss missen die notwendigen Fenster mit Leitern der Feu-
erwehr direkt anleiterbar sein (zweiter Rettungsweg).

Im Ubrigen verweisen wir auf die "Planungshilfen fiir die Bauleitplanung”, Fassung 2020/2021, her-
ausgegeben vom Bayerischen Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr, insbesondere auf
den Abschnitt Il 3 Nr. 35 -Brandschutz-.

Wir haben uns nur aus der fachlichen Sicht des Brandschutzes geduRert und diese AuR3erung in-
nerhalb der Regierung nicht abgestimmt.

Abwégungsvorschlag
Die Sachverhalte der Stellungnahme zu Brand- und Katastrophenschutz werden auf der nachge-
ordneten Ebene des Bebauungsplans behandelt.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es erfolgt keine Anderung der Planunterlagen.

Regierung von Oberbayern — Héhere Landesplanung, Schreiben vom 19.04.2024
Stellungnahme

Die Regierung von Oberbayern als héhere Landesplanungsbehdrde gibt folgende Stellungnahme
zur 0.g. Bauleitplanung ab.

Der Markt Isen ist gemal3 RP 14, A ll, Z 1 als Grundzentrum eingestuft und liegt gemaf LEP im All-
gemeinen landlichen Raum.

Sachverhalt

Der Markt Isen beabsichtigt mit 0.g. Planung die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir die
Errichtung eines neuen Wohngebiets im Ortsteil Pemmering zu schaffen. Das Plangebiet (ca. 3 ha)
befindet sich im Nordwesten von Pemmering und ist im rechtskraftigen Flachennutzungsplan als
Flache fur die Landwirtschaft dargestellt. Mit 0.g. Planung soll das Gebiet als Wohnbauflache mit
Ortsrandeingrinung dargestellt bzw. festgesetzt werden.

Erfordernisse der Raumordnung

Gemal Art. 6 Abs. 2 Nr. 2 BayLPIG soll die Siedlungstatigkeit rAumlich konzentriert und vorrangig
auf vorhandene Siedlungen mit ausreichender Infrastruktur, insbesondere auf Zentrale Orte, ausge-
richtet werden. Der Freiraum soll erhalten werden; es soll ein groRBraumig Ubergreifendes, 6kolo-
gisch wirksames Freiraumverbundsystem geschaffen werden. Die weitere Zerschneidung der offe-
nen Landschaft und von Waldflachen soll so weit wie moglich vermieden werden; die Flacheninan-
spruchnahme im Freiraum soll begrenzt werden. Der Umfang einer erstmaligen Inanspruchnahme
von Freiflachen fur Siedlungs- und Verkehrszwecke soll vermindert werden, insbesondere durch die
vorrangige Ausschopfung der Potenziale fur die Wiedernutzbarmachung von Flachen, fur die Nach-
verdichtung und fir andere Mal3nahmen zur Innenentwicklung der Stadte und Gemeinden sowie zur
Entwicklung vorhandener Verkehrsflachen.

LEP 1.1.2 (2): Die rdumliche Entwicklung in Bayern in seiner Gesamtheit und in seinen TeilrAumen
ist nachhaltig zu gestalten.

1.1.2 (G) Bei der raumlichen Entwicklung Bayerns sollen die unterschiedlichen Anspriiche aller Be-
volkerungsgruppen bericksichtigt werden.

1.1.3 (G) Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert und auf ein dem Prinzip
der Nachhaltigkeit verpflichtetes MalR3 reduziert werden. Unvermeidbare Eingriffe sollen ressourcen-
schonend erfolgen.

1.2.1 (Z) Der demographische Wandel ist bei allen raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen,
insbesondere bei der Daseinsvorsorge und der Siedlungsentwicklung, zu beachten.

1.2.2 (G) Die Abwanderung vor allem junger Bevolkerungsgruppen soll [...] vermindert werden.
Hierzu sollen bei raumbedeutsamen Planungen und Malinahmen die Moglichkeiten [...] zur Bewah-

Seite 6 von 33



Vorlage BA/957/2025 Markt Isen

rung und zum Ausbau eines attraktiven Wohn-, Arbeits- und Lebensumfelds insbesondere fir Kin-
der, Jugendliche, Auszubildende, Studenten sowie fur Familien und altere Menschen genutzt wer-
den. Bei der Ausweisung von Bauland soll auf die Sicherstellung eines ausreichenden Wohnange-
bots flr einkommensschwachere, weniger begiterte Bevolkerungsgruppen [...] hingewirkt werden.

1.3.1 (G) Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere
durch die Reduzierung des Energieverbrauchs mittels einer integrierten Siedlungs- und Mobilitats-
entwicklung.

2.2.5 (G) Der landliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass [...] seine Bewohner mit
allen zentralortlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreichbarkeit moglichst auch mit 6ffentlichen und
nicht motorisierten Verkehrsmitteln versorgt sind [...].

3.1.1 (G) Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen und bedarfsorientierten Sied-
lungsentwicklung unter Berlcksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen, den
Mobilitatsanforderungen, der Schonung der natirlichen Ressourcen und der Starkung der zusam-
menhangenden Landschaftsraume ausgerichtet werden. Flachen- und energiesparende Siedlungs-
und ErschlieBungsformen sollen unter Bertcksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten ange-
wendet werden. [...] Die Ausweisung grofierer Siedlungsflachen soll Gberwiegend an Standorten
erfolgen, an denen ein rdumlich geblndeltes Angebot [...] in fuBlaufiger Erreichbarkeit vorhanden ist
oder geschaffen wird.

3.1.2 (G) Die Ausweisung neuer Siedlungsflachen soll vorhandene oder zu schaffende Anschliisse
an das offentliche Verkehrsnetz berticksichtigen.

3.2 (2) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innentwicklung vorrangig zu
nutzen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenziale der Innenentwicklung begriindet nicht zur Ver-
fligung stehen.

3.3. (2) Neue Siedlungsflachen sind moglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten aus-
zuweisen. [...]

5.4.1 (G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flachensubstanz erhalten
werden. [...]

8.1 (Z2) Soziale Einrichtungen und Dienste der Daseinsvorsorge sind in allen TeilrAumen unter Be-
achtung der demographischen Entwicklung flachendeckend und bedarfsgerecht vorzuhalten. Dies
gilt in besonderer Weise fur Pflegeeinrichtungen und -dienstleistungen. Entsprechend der demogra-
phischen Entwicklung und zur Umsetzung des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber die
Rechte von Menschen mit Behinderungen ist auf altersgerechte und inklusive Einrichtungen und
Dienste in ausreichender Zahl und Qualitat zu achten.

RP 14, A 1, Z 2.2: Voraussetzungen fur sozial ausgewogene, identitatsstiftende Strukturen sind zu
schaffen. Bei Bebauungsplanen ab 50 Wohneinheiten sind Flachenanteile flr preisgedampften, ge-
forderten Wohnungsbau vorzusehen (z.B. Einheimischenmodelle, sozialgerechte Bodennutzung).

A |, G 2.3 Nachhaltige, zukunftsfahige Strukturen der Daseinsvorsorge und der Erreichbarkeit sollen
entwickelt, einseitige Abh&ngigkeiten sollen vermieden werden. Infrastrukturelle Bedurfnisse &lterer
Menschen sollen verstarkt berticksichtigt werden.

B I, G 1.2 Die Siedlungsentwicklung soll flachensparend erfolgen.

B Il, G 1.5 Eine enge verkehrliche Zuordnung der Funktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgung und
Erholung soll erreicht werden.

B Il, G 1.6 Kompakte, funktional und sozial ausgewogene Strukturen sollen geschaffen werden.

B Il, Z 1.7 Bei der Siedlungsentwicklung sind die infrastrukturellen Erforderlichkeiten und die ver-
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kehrliche Erreichbarkeit, méglichst im OPNV, zu beachten.

B I, Z 2.2 Eine organische, ausgewogene Siedlungsentwicklung ist allgemeingltiges Planungsprin-
zip und in allen Gemeinden zuléssig.

B Il, Z 3.1 Verkehrliche Erreichbarkeit, moglichst im OPNV, ist Grundvoraussetzung fur die weitere
Siedlungsentwicklung.

B Il, Z 4.1 Bei der Siedlungsentwicklung sind die Mdglichkeiten der Innenentwicklung, d.h. Flachen
innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und die im Flachennutzungsplan dargestellten Fl&-
chen vorrangig zu nutzen. Eine daruberhinausgehende Entwicklung ist nur zulassig, wenn auf diese
Potenziale nicht zuriickgegriffen werden kann.

Bewertung
Bedarfsflachenberechnung

Gemal LEP 3.3 (Z) und RP B Il, Z 4.1 sind die Potenziale zur Innenentwicklung vorrangig zu nut-
zen, wobei Ausnahmen zulassig sind, sofern diese Potenziale begriindet nicht zur Verfliigung ste-
hen. Laut Begriindung besitzt die Gemeinde Flachenpotenziale von ca. 11 ha, die auch bei einem
Wachstum von 0,6 % p.a. (Wachstumsszenario 1) den Flachenbedarf der steigenden Bevolkerung
decken wirden. Auf Grundlage einer Eigentimerbefragung musste die Gemeinde jedoch feststel-
len, dass nur ein Teil dieser Flachen mittelfristig fur eine Bebauung zur Verfugung stehen. Laut Be-
grindung benétigt die Gemeinde, nach Abzug der zur Verfiigung stehenden Potenzialflachen, noch
immer Wohnbauflachen fir 280 bis 480 Einwohner. Der Flachenbedarfsnachweis der Gemeinde ist
prinzipiell nachvollziehbar. Mit der noch nicht rechtskraftigen 28. Flachennutzungsplananderung
kénnten zwei weitere Hektar Wohnbauflache am Hauptort Isen ausgewiesen werden. Dadurch und
mit der o.g. Planung sowie den Potenzialen zur Innenentwicklung sollte nach jetzigem Stand der
Bedarf der Gemeinde an Wohnbauflachen bis 2036 gedeckt sein. Der Gemeinde wird empfohlen,
eine Aktivierungsstrategie zu entwickeln und durchzufiihren, um die o0.g. Potenziale fiir die Sied-
lungsentwicklung nutzbar zu machen. Sollten die dargestellten Wohnbaureserven auch mittelfristig
nicht zur Verfligung stehen oder dem Prinzip einer kompakten Siedlungsentwicklung entgegenste-
hen, empfehlen wir eine Ricknahme dieser Wohnbauflachen aus dem Flachennutzungsplan im
Sinne einer nachhaltigen und flachensparenden Siedlungsentwicklung (vgl. Ziele und Grundséatze in
3.1und 3.2 LEP sowie RP 14, BII G 1.2und B 11 Z 4.1).

Art der Wohnnutzung

Die 0.g. Planung soll gemaf3 Begrindung Wohnraum in Form von Einfamilienhdusern, Doppelh&u-
sern und Mehrfamilienhausern schaffen. Ein breit gefachertes Wohnangebot fir die Bevolkerung ist
zu begriRen. Da die Gemeinde laut Begrindung (S. 7) von weiterhin abnehmenden Haushaltsgro-
Ben ausgeht, wirde sich die Neuausweisung eines Wohngebiets anbieten, um das Angebot an ver-
schiedenen Wohnformen (auch mit Hinblick auf den Bestand) zu vergrof3ern und den unterschiedli-
chen Ansprichen und Bedurfnissen der Bevélkerung sowie dem demographischen Wandel Rech-
nung zu tragen (vgl. u.a. LEP 1.1.1 (G); 1.1.2 (G); 1.2.1 (2); 1.2.2 (G); 3.1.1 (G)). Vor diesem Hin-
tergrund sollte die Gemeinde prifen, ob weitere verdichtete, kleinere und damit gunstigere sowie
barrierefreie oder altersgerechte Wohnformen in Betracht kommen konnten. Dies wirde zu einer
flachensparenden und ressourcenschonenden Siedlungsentwicklung beitragen (vgl. RP 14, B Il G
1.2 und LEP 1.1.2 (2); 1.1.3 (G); 3.1.1. (G)).

Laut Begriindung (S. 6) sieht sich die Gemeinde mit einer auch in Zukunft dlter werdenden Bevoélke-
rung konfrontiert. Sowohl LEP als auch der RP 14 sehen vor, dass diesem demographischem Wan-
del Rechnung getragen wird (vgl. u.a. LEP 1.2.1 (Z) und RP 14, A l, G 2.3). Entsprechend wird der
Gemeinde empfohlen auch speziell auf Altere zugeschnittene Wohnangebote zu erméglichen bzw.
zu schaffen (vgl. u.a. LEP 8.1 (2)). Eine Erweiterung des Siedlungsgebiets bietet dazu eine gute
Gelegenheit. Auf diese Weise konnte dem sogenannten Remanenzeffekt zumindest teilweise ent-
gegengewirkt, bestehende Wohneinheiten wieder auf den Markt gebracht und der Flachenbedarf
der Gemeinde verringert werden (vgl. Ziele und Grundsatze in 3.1 und 3.2 LEP sowie RP 14, B Il G
12und Bl Z4.1).
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Gemal Planzeichnung erméglicht der o0.g. Bebauungsplan die Entwicklung von bis zu 76 Wohnein-
heiten. Nach RP 14, A |, Z 2.2 sind bei Bebauungsplanen ab 50 Wohneinheiten Flachenanteile fiir
preisgedampften, geférderten Wohnungsbau vorzusehen. Aus der Begriindung zu o.g. Planung ist
nicht ersichtlich, inwiefern die Gemeinde dieses regionalplanerische Ziel beachtet. Entsprechend
wird die Gemeinde aufgefordert, die Beachtung des Ziels nachvollziehbar darzustellen, da
ansonsten ein Konflikt mit dem Ziel RP 14, A1, Z 2.2 nicht ausgeschlossen werden kann.

Lage

Gemal LEP 3.3 (2) sind neue Siedlungsflachen mdglichst in Anbindung an geeignete Siedlungs-
einheiten auszuweisen. In der Begriindung (LEP 3.3 (B)) wird dies als wichtiger Beitrag zur Vermei-
dung von Zersiedelung hervorgehoben. Des Weiteren kénnen so Wirtschaftlichkeit und Auslastung
von Einrichtungen der Grundversorgung erreicht werden. Die Anbindung der 0.g. Planung an eine
Siedlungseinheit ohne Einrichtungen der Nahversorgung oder grundlegenden sozialen Infra-
struktur wird kritisch bewertet. Ein Zielverstof3 gegen das Anbindegebot LEP 3.3 (Z) kann jedoch
nicht festgestellt werden. AuRerdem wird die GrofR3e der o0.g. Planung im Verhaltnis zum beste-
henden Ortsteil Pemmering (ca. ¥ der bestehenden Siedlungseinheit) kritisch betrachtet,
jedoch kann auch hier kein Versto3 gegen das Anbindegebot festgestellt werden. Im Verhaltnis zum
bestehenden Ortsteil kann die vorliegende Planung nicht als organische und ausgewogene Sied-
lungsentwicklung gemaRl RP 14 B Il, Z 2.2 betrachtet werden. Da sich das Ziel auf die Ebene der
Gemeinde bezieht, kann auch hier kein Zielverstol3 festgestellt werden.

Die Lage der o0.g. Planung am relativ kleinen Ortsteil Pemmering ist aus vielerlei Hinsicht kritisch zu
bewerten. Eine gute verkehrliche Erreichbarkeit, moglichst im OPNV, ist eine wichtige Vorausset-
zung fur die Siedlungsentwicklung (vgl. u.a. RP 14, B Il, Z 1.7; B I, Z 3.1; LEP 3.1.2 (G)). Das o.g.
Plangebiet ist durch das bestehende Stral3ennetz sowie einer Busanbindung angebunden. Eine
enge verkehrliche Zuordnung der Funktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Erholung (vgl.
RP14, B Il, G 1.5) sowie eine fuBlaufige Erreichbarkeit von Angeboten an offentlichen und privaten
Dienstleistungs-, Versorgungs- und Infrastruktureinrichtungen (vgl. LEP 3.1.1 (G)) sind jedoch nicht
erkennbar. Eine kompakte, funktional und sozial ausgewogene Struktur gemal RP14, B Il, G 1.6
wirde mit 0.g. Planung an der geplanten Lage im Ortsteil Pemmering nicht entstehen.

Gemald Art. 6 Abs. 2 Nr. 2 BayLPIG soll die Siedlungstatigkeit raumlich konzentriert und vorrangig
auf vorhandene Siedlungen mit ausreichender Infrastruktur, insbesondere auf Zentrale Orte, ausge-
richtet werden. Aus landesplanerischer Sicht sollte daher angestrebt werden gréRere MalRnahmen
der Siedlungsentwicklung auf die Hauptorte bzw. Ortsteile mit zentralen, méglichst fuBlaufig erreich-
baren Einrichtungen (z.B. Nahversorgung, Arzte etc.) und méglichst guter Anbindung an 6ffentliche
Nahverkehrsmittel zu lenken (vgl. LEP 3.1.1 (G); LEP 3.1.2 (G); RP 14, B Il, 1.5 (G)).

Entsprechend wird der Gemeinde empfohlen die Lage der o0.g. Planung zu tberdenken und poten-
zielle Standorte am Hauptort zu prifen. Viele der 0.g. Kritikpunkte wirden sich dadurch ertbrigen.

Ergebnis
Insbesondere die Lage der vorliegenden Planung widerspricht einer Vielzahl an oben aufgefiihrten

Grundsatzen aus dem Landesentwicklungsprogramm und dem Regionalplan. Mit der vorliegenden
Planung schrankt sich der Markt Isen aul3erdem in seiner zukunftigen Siedlungsentwicklung gene-
rell und am Hauptort ein, da die angegebenen Bedarfe bis 2036 mit 0.g. Planung und der 28. Fla-
chennutzungsplananderung nahezu gedeckt wéren.

Die o0.g. FlAchennutzungsplananderung steht den Erfordernissen der Raumordnung nicht grundséatz-
lich entgegen.

Nur bei Beachtung des 0.g. regionalplanerischen Ziels RP 14, A |, Z 2.2 steht der 0.g. Bebauungs-
plan den Erfordernissen der Raumordnung nicht grundséatzlich entgegen.

Abwagungsvorschlag:

Der Hinweis, dass der Flachenbedarfsnachweis des Marktes Isen prinzipiell nachvollziehbar ist,
wird vom Marktgemeinderat zur Kenntnis genommen und begri3t. Der Markt Isen Uberprift mithilfe
regelmafigen Flachenmonitorings die Flachenbedarfs- und Potenzialentwicklung im Gemeindege-
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biet auch vor dem Hintergrund des demografischen Wandels.

Um eine Aktivierung von geeigneten Flachenpotenzialen und die Nutzbarmachung von Flachen
im Gemeindegebiet zu ermdglichen ist nicht nur der friihzeitige Kontakt zu den Grundstlickseigen-
timern notwendig. Die aktuellsten Leerstandsdaten fur Isen liegen mit dem Zensus 2022 vor. Dar-
aus ergeben sich 69 Leerstdnde bei Wohnungen (léanger als 12 Monate). Der Markt Isen strebt ei-
nen Mix aus mehreren Aktivierungsstrategien und die Installation eines Leerstandskatasters an, dies
kann der Verwaltung bei der Priorisierung von Entwicklungsflachen helfen. Die Aktivierung von Fl&-
chenpotenzialen erfolgt dabei mithilfe folgender Strategien:

+ Sanierungssatzung

+ Erstellung und Pflege einer Flachendatenbank (mit noch zu installierendem Leerstands-
kataster)

» Bauverpflichtung bei Konzeptvergabe

» Sobon (30%)

» Nachverdichtungskonzepte fir bestehende Siedlungen

» Austausch und Beratung Eigentimer auf Anfrage

» Eigentumerbefragung zur Entwicklungsbereitschaft

» Geplant: Vorkaufsrecht nach 88 24 -25 BauGB

» Neuaufstellung FNP

Die Empfehlungen zur Ricknahme nicht zur Verfigung stehender Flachenpotenziale werden zur
Kenntnis genommen und in die kommunale Flachenmonitoring-Diskussion eingebracht.

Der Markt Isen verfligt seit 18.11.2021 Uber ein kommunales Wohnbaulandmodell. Dieses hat
den Zweck, auch einkommensschwacheren und weniger begiterten Personen preisverglnstigt den
Erwerb von Wohnbaugrundstiicken zu ermdéglichen. Das Baulandmodell richtet sich vorrangig an
junge Familien mit Kindern, die eine Ortshezogenheit vorweisen kénnen. Der Markt Isen selbst halt
ein Drittel des entstehenden Baulands im Plangebiet. Dieser Anteil soll im Rahmen des Baulandmo-
dells vergeben werden. Somit wird dem regionalplanerischen Ziel RP 14, A |, Z 2.2 Rechnung ge-
tragen und ein Drittel des neu geschaffenen Baulands fur preisgedampften, geférderten Wohnungs-
bau vorgesehen.

Die Ausfiihrungen zur Verminderung des Remanenzeffektes decken sich auch mit den Planungszie-
len der Gemeinde. Ein konkretes stadtebauliches Planungsziel ist die Etablierung auch von verdich-
teten, kleineren und damit gunstigeren sowie barrierefreien oder altersgerechten Wohnformen im
Zentrum des Plangebietes. Der Markt Isen mdchte durch die Aufstellung des Bebauungsplans
~,Pemmering Nordwest“ auch bezahlbaren Wohnraum zur Verfiigung stellen. Mit der Durchmischung
des Gebietes mit EFH, Doppelhausern und Mehrfamilienhdausern soll eine breite Vielfalt an Wohn-
angeboten geschaffen werden. Etwa ein Viertel der geplanten Wohneinheiten wird in Mehrfamilien-
hausern nachgewiesen. Dadurch soll eine sozialgerechte Durchmischung an bezahlbaren Wohnun-
gen mit unterschiedlichen Grof3en sichergestellt werden. Schwerpunkt liegt auf der Bereitstellung
von dringend bendétigtem Wohnraum fir Familien. Im Plangebiet Haager Straf3e in Isen werden da-
gegen schwerpunktmaliig Wohnangebote fir kleine Haushalte geschaffen.

Der Anteil des Marktes Isen (30% des entstehenden Baulandes) soll im Rahmen des kommunalen
Wohnbaulandmodells vergeben werden. Dabei sollen die Grundstiicke nicht alle auf einmal verdu-
Rert werden sondern Uber einen Zeitraum von ca. 5 Jahren verteilt. Sollten sich wider Erwarten kei-
ne Interessenten im Rahmen des Wohnbaulandmodells bewerben, wiirden die Grundsticke auf
dem freien Markt angeboten. Allerdings ebenfalls wieder verteilt auf mehrere Jahre.

Durch die Mischung von Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhausern wird der Markt Isen den
veranderten Wohnanspriichen einer sich ausdifferenzierenden Gesellschaft bereits gerecht. So
werden 18 der max. 76 und damit gut ein Viertel der im Plangebiet zul&ssigen Wohneinheiten in
Mehrfamilienhdusern vorgesehen. In den Mehrfamilienhdusern lassen sich bereits Kkleinere
Wohneinheiten unterbringen, die den Nutzungsansprichen sowohl jingerer als auch alterer Ziel-
gruppen gerecht werden, und so eine heterogenere Bewohnerschaft im kiinftigen Plangebiet for-
dern. Gleichzeitig will der Markt Isen speziell Bauland fur junge Familien schaffen, um deren Ab-
wanderung aufgrund fehlenden Angebots in der Gemeinde und so einer weiteren Uberalterung I-
sens vorzubeugen. Durch die offene Bebauung mit einer Mischung an Einzel-, Doppel- und Mehr-
familienhausern und deren Situierung soll dariiber hinaus ein behutsamer Ubergang von der vor-
handenen Wohnbebauung in die freie Landschaft geschaffen werden.
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Beim Markt Isen handelt es sich um ein Grundzentrum. Selbst im Hauptort Isen sind dem FNP ent-
sprechend lediglich etwas mehr als ein Hektar an Wohnbauflachen als Entwicklungspotenziale vor-
handen. Wie angefuhrt konnten mit der noch nicht rechtskraftigen 28. Flachennutzungsplanande-
rung zwei weitere Hektar Wohnbauflache am Hauptort Isen ausgewiesen werden. Der zuklnftige
Bedarf ist damit noch nicht gedeckt.

Im Zuge der Befragung der Grundstiickseigentiimer unbebauter Flachen hat sich zwar gezeigt, dass
mehr als die Halfte gegenlber einer Bebauung offen ist oder diese bereits plant. Allerdings besteht
in diesen Fallen beim Grof3teil (49%) der Grundstiicke bereits Baurecht. Lediglich 5 % aller Befrag-
ten planen die Bebauung eines Grundstiicks, auf dem bisher noch kein Baurecht besteht. Dies deu-
tet darauf hin, dass gré3ere Potenziale nur schwer zu aktivieren sind. Es ist somit auch fraglich, ob
eine Aktivierungsstrategie zu signifikant mehr Bebauung fuhren wirde. Hier ist eine Mischung aus
mehreren Aktivierungsstrategien zielfihrender.

Die Ausflihrungen zur Lage werden zur Kenntnis genommen und gem. Siedlungs- und Entwick-
lungskonzept des Marktes Isen zuriickgewiesen. Pemmering liegt bezogen auf den MIV wie der
Hauptort verkehrlich glinstig gelegen unweit der B 12, die einen Anschluss an die A 94 bietet. Das
nachste Oberzentrum Erding ist in etwa 15 Minuten zu erreichen. Uber die Buslinie 505 ist Pemme-
ring Uber den Grof3teil des Tages stindlich direkt an den Hauptort Isen, Markt Schwaben (Mittel-
zentrum und S-Bahn-Halt) sowie Hohenlinden angebunden. Im Ortsteil Mittbach, der fu3laufig von
Pemmering zu erreichen ist, befindet sich ein Kindergarten. Die nachsten Einzelhandelseinrichtun-
gen sind in etwa 2,5 km Luftlinie in Hohenlinden aufzufinden. Pemmering-Mittbach stellt mit derzeit
rund 600 (591) Einwohnern den Wohnschwerpunkt im stdlichen Gemeindeteil mit vorhandener
KITA und neuer Feuerwehr in Mittbach in einem Abstand von 700 m zum Plangebiet dar. Pemme-
ring hat neben den genannten sozialen Infrastruktureinrichtungen eine Gastwirtschaft, einen Blu-
menladen ein Autohaus sowie einen Hofladen. Der nachste Lebensmittel-Vollsortimenter befindet
sich in Hohenlinden in einem Abstand von 2,5 km Entfernung. Der Bushalt der Linie 505 RVO mit
mehr als 10 Fahrten pro Tag in Richtung Hohenlinden/ S- Bahn Markt Schwaben befindet sich im
Abstand von 250 m zum Plangebiet.

Mit Verweis auf die 0.g. Einzelabwagungen werden die Ergebnisse des aktualisierten Flachenmoni-
torings sowie die ,Checkliste fur eine flachensparende Bauleitplanung® in der Begrindung erganzt.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und zuriickgewiesen / beachtet. Die Planunterla-
gen werden entsprechend angepasst.

Regionaler Planungsverband Minchen, Schreiben vom 22.04.2024
Stellungnahme

Die Planung eines Neubaugebietes im Ortsteil Pemmering des Marktes Isen mit bis zu 76 neuen
Wohneinheiten wird aufgrund seiner Lage in einem Nebenort des Marktes ohne Einrichtungen der
Nahversorgung und grundlegender sozialer Infrastruktur kritisch bewertet. Die Erweiterung steht
zudem in einem ungunstigen GroRRenverhaltnis zum bestehenden Ortsteil.

In Anbetracht von Gré3e und Lage des geplanten Wohngebietes sind speziell folgende regionalpla-
nerischen Erfordernisse hervorzuheben, die im Rahmen der weiteren Bauleitplanverfahren nach-
vollziehbar abgearbeitet werden miissen:

- Nach Ziel A12.2 im Regionalplan Miinchen (RP 14) sind die Voraussetzungen fir sozial
ausgewogene, identitatsstiftende Strukturen zu schaffen. Bei Bebauungsplanen ab 50
Wohneinheiten sind Flachenanteile fur preisgedampften, geférderten Wohnungsbau vor-
zusehen (z.B. Einheimischenmodelle, sozialgerechte Bodennutzung).

- Nach RP 14-Ziel B 1l 1.7 sind bei der Siedlungsentwicklung die infrastrukturellen Erfor-
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derlichkeiten und die verkehrliche Erreichbarkeit, mdglichst im 6ffentlichen Personennah-
verkehr (OPNV), zu beachten.

Abwagung

Es wird auf die Abwagung zur Stellungnahme Nr. 2 (Regierung von Oberbayern — Hohere Landes-
planung) verwiesen. Die beiden angefuihrten Punkte werden dort bereits behandelt. Das Wohnbau-
landmodell des Marktes Isen kommt kiunftig auf etwa einem Drittel des Plangebiets zur Anwendung.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen, die angefuhrten Sachverhalte sind in Teilen im
Rahmen einer weiteren Stellungnahme bereits in die Planung eingeflossen. Die Planunterlagen
werden entsprechend angepasst.

Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-1, Naturschutzbehérde, Schreiben vom 04.04.2024
Stellungnahme

Der Markt Isen beabsichtigt mit der Durchfiihrung der 31. Anderung der Flachennutzungsplanung
die Ausweisung eines Wohngebiets planerisch vorzubereiten.

Der Geltungsbereich wird in der 31. Anderung des Flachennutzungsplans des Marktes Isen als
Wohnbauflache ,Pemmering Nordwest“ dargestellt und umfasst eine Gesamtflache von ca. 30000
m2.

Die von der 31. Anderung betroffen Flachen sind im derzeit gultigen Flachennutzungsplan als Fla-
che fur die Landwirtschaft dargestellt.

Von drei Seiten begrenzen landwirtschaftlichen Flachen den Geltungsbereich, im Osten des Plan-
gebiets befindet sich die bestehende Wohnbebauung der Ortschaft Pemmering.

Innerhalb des Plangebiets besteht ein kleines Feldgeh6lz, welches als geschitzter Landschaftsbe-
standteil dem Art. 16 BayNatSchG unterliegt.

Weitere Schutzgebiete oder sonstige geschiitzte Flachen sind durch die Planung nicht betroffen.

Die artenschutzrechtlichen Belange sind bereits mittels einer speziellen artenschutzrechtlichen Pri-
fung untersucht worden (Bericht vom November 2021, Dipl. Agrarbiologe J. Riegg). Artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG treten durch die Planung
nicht ein.

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ist entsprechend § 18 Abs. 1 BNatSchG (Bundesnatur-
schutzgesetz) in Verbindung mit § 1a Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) im Rahmen der Flachennut-
zungsplanung anzuwenden.

Aussagen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wurden auf Ebene der Flachennutzungspla-
nung in ausreichendem Umfang erbracht.

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehorde stehen der 31. Anderung der Flachennutzungsplanung
des Marktes Isen keine naturschutzrechtlichen Belange entgegen.

Es wird allerdings empfohlen, die Planung, aufgrund des Umfangs und einer damit verbundenen
massiven Ortsentwicklung, auf ein vertraglicheres Mald anzupassen. Damit lassen sich deutliche
Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes vermindern sowie den Verlust von Grund und
Boden reduzieren.

Abwégung

Bzgl. der Empfehlung, den Umfang der Planung anzupassen, wird auf die Stellungnahme
der Regierung von Oberbayern verwiesen. Beeintrdchtigungen des Orts- und Landschaftsbildes
werden bei der Planung weitestgehend vermieden und im Bedarfsfall auf der nachgeordneten Ebe-
ne durch entsprechende MalRBhahmen minimiert.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme hat keine Auswirkungen auf
die Plandarstellung des FNP.
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Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Wasserrecht, Schreiben vom 15.04.2024
Stellungnahme

Zur o0.g. Bauleitplanung verweisen wir auf unsere Stellungnahme zum B-Plan:

,das Gebiet der 0.g. Bauleitplanung liegt weder in einem U-Gebiet noch WSG.

Die Angaben in der Begrindung zur Ableitung des Niederschlagwasser auf den Grundstiicken sind
widerspruchlich:

.Nr. 2.6.1.

Versickerung nicht moglich — Einleitung in Oberflachengewasser moglich”
,Nr. 2.8.1

Das Niederschlagswasser wird Uber Trennsystem abgleitet"

,Nr. 5.6.2

Verweis auf das schadlose Versickern von Niederschlagswasser, anfallendes Niederschlagwasser
ist oberflachig zu versickern.*

Hier verweisen wir auf Folgendes:

Das Niederschlagswasser ist auf den Grundstiicken zu versickern. Bei der Versickerung sind:

- die Verordnung Uber die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von gesammeltem Nieder-
schlagswasser (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung — NWFreiV),

- die Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das
Grundwasser (TRENGW) und

- das ATV-Arbeitsblatt A 138 der Abwassertechnischen Vereinigung e.V. zu beachten. Im Beson-
deren verweisen wir auf 8 3 Abs. 1 NWFreiV.

Regenwassernutzanlagen:

Anzeige beim LRA Erding

Einleitung in Gewasser:

Anwendung der TRENOG - ggf. muss ein wasserrechtlicher Antrag beim LRA Erding gestellt wer-
den.

Einleitung Trennsystem:

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis muss beim LRA Erding gestellt werden.

Weiterer Hinweis:

Die Auflagen fir die Mischwasserkanalisation aus den Entlastungsbauwerken sind bis heute nicht
erfullt. Die Mischwasserbehandlung entspricht derzeit nicht dem Stand der Technik (Niederschlags-
wasserabgabe erhoéht sich fir die Gemeinde Isen).

Unter der Voraussetzung, dass seitens des Wasserwirtschaftsamtes eine positive Stellungnahme
abgegeben wird und die Gemeinde Isen die darin enthaltenen Auflagen und Bedingungen erfiillt,
wird der o.g. Bauleitplanung zugestimmt.®

Abwagung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und auf der nachgeordneten Ebene des Bebau-
ungsplans im Detail behandelt, da sie sich auf Belange der Niederschlagswasserentsorgung be-
zieht.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird unter Verweis auf die nachgeordnete Bebauungsplanebene zur Kenntnis
genommen. Eine Plandnderung ist nicht veranlasst.

Amt far Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg-Erding, Schreiben vom 08.04.2024
Stellungnahme

Fir die Beteiligung am o. g. Planungsvorhaben bedanken wir uns. Das Amt fir Erndhrung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF) Ebersberg-Erding gibt eine gemeinsame Stellungnahme der Bereiche
Landwirtschaft und Forsten ab.

Landwirtschaft:
Mit der vorgelegten Planung wird eine bisher landwirtschaftlich genutzte Flache von etwa 3 ha aus
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der Nutzung genommen. Die Griunlandzahl liegt Gber und die Ackerzahl im Durchschnittswert der
Acker- und Grinlandzahlen der Bodenschatzung des Landkreises Erding (vgl. ,Durchschnittswerte
der Acker - und Grunlandzahlen fur die bayerischen Landkreise” zur Anwendung der Bayerischen
Kompensationsverordnung (BayKompV)). Es handelt sich bei der in Anspruch genommenen Flache
um Boden mit guter Bonitat.

Die von den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Grundstiicken und Betrieben ausgehenden
Immissionen, insbesondere Geruch, Larm, Staub und Erschitterungen, auch tber das Ubliche MalR3
hinausgehend, sind zu dulden. Insbesondere auch dann, wenn landwirtschaftliche Arbeiten nach
Feierabend sowie an Sonn- und Feiertagen oder wahrend der Nachtzeit vorgenommen werden, falls
die Wetterlage wahrend der Erntezeit solche Arbeiten erzwingt.

Ortsrandeingrinungen und Bepflanzungen entlang von landwirtschaftlichen Grundstiicken sind so
durchzufihren, dass bei der Nutzung keine Beeintrachtigungen, vor allem durch Schatteneinwirkung
und Wurzelwerk entstehen. Auf3erdem sind die Grenzabstande zu landwirtschaftlichen Grundstu-
cken nach Art. 48 AGBGB zu berticksichtigen.

Die Mafnahmen auf den Ausgleichsflachen dirfen die benachbarten landwirtschaftlich genutzten
Flachen nicht negativ beziiglich der Bearbeitung beeinflussen.

Es wurden forst- und landwirtschaftliche Wege festgesetzt. Diese stellen die ErschlieBung fir die
landwirtschaftlich genutzten Felder im Anschluss an das Planungsgebiet dar. Die ErschlieBung (Be-
fahrbarkeit angrenzender Wege mit landwirtschaftlichen Grol3maschinen) und die Bewirtschaftung
der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen missen gesichert bleiben. Landwirtschaftliche
Verkehrswege dirfen von zukinftigen Anwohnern nicht als zusétzliche Parkmdglichkeit gebraucht
werden. Eine durchgéngige freie und ausreichend dimensionierte Zufahrt zu den landwirtschaftli-
chen Flachen ist zu gewahrleisten, damit sich keine Behinderungen fir die Landwirte ergeben.

Bestehende landwirtschaftliche Betriebe dirfen in der Austubung (Bestandsschutz) und Weiterent-
wicklung durch die geplante Wohnbebauung nicht beeintrachtigt werden.

Forstwirtschaftliche und waldrechtliche Belange:

Wald i.S.d. 8§ 2 Bundeswaldgesetz (BWaldG) i.V.m. Art. 2 Abs.1 Bayerisches Waldgesetz
(BayWaldG) ist durch die 31. Anderung des Flachennutzungsplans ,Pemmering-West* nicht direkt
betroffen.

Forstliche Belange sind nicht direkt berthrt.

Auf Teilflichen der nordoéstlich an das Satzungsgebiet angrenzenden Flurstiicken Nr. 1012/0,
1013/0, 1015/2, 1016/0 Gemarkung Mittbach ist Wald i. S. d. § 2 Bundeswaldgesetz (BWaldG)
i.V.m. Art. 2 Abs. 1 Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG) vorzufinden.

Fur diese Waldflachen muss auch in Zukunft eine ausreichende und dauerhafte Zuwegung zur Be-
wirtschaftung der Waldflachen gewahrleistet werden.

Aus den Planunterlagen geht nicht genau hervor, wie grof3 der Abstand der geplanten Bebauungen
zu den angrenzenden Waldbestdnden im Nordosten sein werden. Es wird jedoch ein Mindestab-
stand von 20 Meter, aufgrund des geplanten Griinstreifens angenommen.

Wir empfehlen dringend, bei der Errichtung von Gebauden, die zum dauerhaften Aufenthalt von
Personen dienen, einen Sicherheitsabstand entsprechend der Endbaumhdhe von ca. 30 Meter des
angrenzenden Waldes zu diesem einzuhalten, um Sch&den von Personen und Eigentum vorzubeu-
gen (vgl. Art. 3 und 4 BayBO).

Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass sich durch die am Waldrand gelegene Bebauung fir die
angrenzenden Waldbesitzer dauerhaft Mehrbelastungen ergeben. Diese setzen sich wie folgt zu-
sammen:

» Bewirtschaftungserschwernisse, u.a. in Form von erhéhten Sicherheitsaufwendungen bei grenz-
nahen Baumfallungen,

* Regelmalige Sicherheitsbegange aufgrund einer erhéhten Verkehrssicherungspflicht,

* Ein héheres Haftungsrisiko bei etwaigen Sach- oder Personenschaden.
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Flankierende MalRnahme zur Risikominderung oder entsprechende privatrechtliche Vereinbarungen
zwischen Waldbesitzer und Grundstiickseigentiimer sind zu empfehlen.

Forstfachlicher Hinweis:

Zum Schutz der angrenzenden Waldflachen weisen wir darauf hin, dass offene Feuerstétten oder
unverwahrtes Feuer (z. B. Lagerfeuer- oder Grillplatze) auf den Grundstiicken, welche weniger als
100 Meter Abstand zum Wald haben, gem. Art. 17 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BayWaldG, erlaubnispflichtig
sind.

Dieser Hinweis sollte in die Satzung aufgenommen werden.

Abwégungsvorschlag:
Die 0.g. Hinweise werden auf der nachgeordneten Bebauungsplanebene beachtet.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme der wird unter Verweis auf die nachgeordnete Bebauungsplanebene zur Kennt-
nis genommen.

Deutscher Wetterdienst, Schreiben vom 16.04.2024
Stellungnahme

Im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich als Trager offentlicher Belange
fur die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Der DWD hat keine Einwande gegen die von |hnen vorgelegte Planung, da keine Standorte des
DWD beeintrachtigt werden bzw. betroffen sind.

Sofern Sie fur Vorhaben in Ihnrem Einzugsgebiet amtliche klimatologische Gutachten fiir die Landes-,
Raum- und Stadteplanung, fir die Umweltvertraglichkeit (UVP) o. &. bendtigen, kdnnen Sie diese
beim DWD in Auftrag geben bzw. Auftraggeber in diesem Sinne informieren.

Hinweis: Bitte senden Sie lhre Antrage nebst Anlagen zukinftig in digitaler Form an die E-Mail
Adresse: PB24.TOEB@dwd.de . Sie helfen dem DWD damit bei der Umsetzung einer nachhaltigen
und digitalen Verwaltung.

Abwéagungsvorschlag

A

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Planadnderung ist nicht veranlasst.

Bayerischer Bauernverband, Schreiben vom 22.04.2024
Stellungnahme

Wir weisen darauf hin, dass bei ordnungsgemal3er Bewirtschaftung der an das Planungsgebiet an-
grenzenden landwirtschaftlichen Flachen, Larm- Staub- und Geruchsemissionen entstehen. Wah-
rend der Ernte und in Stof3zeiten muss teilweise auch an Sonn- und Feiertagen sowie in Ausnahme-
fallen auch in der Nacht gearbeitet werden. Die zukinftigen Anwohner missen darauf hingewiesen
werden. Die Landwirte dirfen durch das geplante Wohngebiet keine Beschrankungen erfahren.

Des Weiteren ist darauf zu achten, dass eine ordentliche Bewirtschaftung der anliegenden Flachen
zu gewahrleisten ist. Landwirtschaftliche Fahrzeuge haben eine Breite von bis zu 3,5 m und diese
sollten die StralBen problemlos befahren kénnen. Die Verkehrswege dirfen von Anwohnern des
ausgewiesenen Wohngebietes nicht als zusatzliche Parkmoglichkeit gebraucht werden.

Der Verlust an landwirtschaftlicher Flache fur Verkehrsflache und Bebauung nimmt immer weiter zu.
Deshalb ist eine mehrstdckige Bebauung grundséatzlich eher zu begrifzen, um den Verbrauch von
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landwirtschaftlich nutzbarer Flache nicht unnétig zu beschleunigen. Zudem sollten die Mdglichkeiten
der Nachverdichtung und die Wiedernutzbarmachung von Flachen in Betracht gezogen werden, um
die Inanspruchnahme von zusétzlichen Flachen auf das notwendige Mal3 zu begrenzen.

Eine Eingriinung ist grundséatzlich erstrebenswert. Es sollte aber bei der Randbepflanzung, vor allem
beim Pflanzen von Baumen ein ausreichender Grenzabstand (4m) eingehalten werden, damit die
landwirtschaftlichen Flachen nicht durch Schattenwirkung beeintrachtigt werden. Eine niedrige Be-
pflanzung ist zu begruZen.

Im Rahmen der Ausweisung des Wohngebietes mussen Ausgleichsflachen ausgewiesen werden.
Es ist zu begriiRen, dass der Ausgleich mittels Okopunkte oder an Gewassern stattfindet und somit
wertvolle landwirtschaftliche Flachen schont. Zudem ist darauf zu achten, dass Ausgleichsflachen
dergestalt gepflegt werden, dass hiervon keine negativen Auswirkungen auf die landwirtschaftliche
Nutzung im Umgriff ausgeht (z.B. Unkrautsamenflug).

Die Stellungnahme gilt gleichermaRen fiir die Anderung des Flachennutzungsplans sowie fiir die
Aufstellung des Bebauungsplanes ,Pemmering West"“.

Abwagung

Ein Hinweis zu moglichen Beeintrachtigungen durch die Bewirtschaftung der angrenzenden land-
wirtschaftlichen Flachen erfolgt im Bebauungsplan.

Es besteht mittlerweile auch in den landlichen Gemeinden rund um Milnchen starker Siedlungs-
druck. Die Gemeinde hat bereits im Vorfeld durch den Planungsverband prifen lassen, inwieweit
Potenziale der Innenentwicklung ausgeschopft werden kén-nen (Erstellung eines Baullckenkatas-
ters) oder ob andere, besser fir die geplante Nutzung geeignete Flachen im Gemeindegebiet zur
Verfligung stehen. Es gab hier jedoch kein positives Ergebnis.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbands wird zur Kenntnis genommen. Die Planung
wird unveréndert beibehalten.

Energienetze Bayern GmbH, Schreiben vom 03.04.2024
Stellungnahme

Den oben genannten Flachennutzungsplan und haben wir zur Kenntnis genommen.
Unsere Stellungnahme dazu lautet wie folgt:

Das Gebiet ist mit Erdgas erschlossen. Einen Plan Uber bereits bestehende Gasleitungen legen wir
als Anlage zu diesem Schreiben bei.

Eine Erschliellung des Baugebietes mit einer regenerativen Nahwarmeversorgung ware durch die
Energienetze Bayern GmbH & Co. KG bei positiver Wirtschaftlichkeit méglich.

Uber weitere Ausbauplanungen und Ausbautermine bitten wir Sie uns auf dem Laufenden zu halten.

Zusatzlich ist zu beachten:

. Leitungstrassen sind von Bebauungen und Baumbepflanzungen freizuhalten.

. bei der Gestaltung von Pflanzgruben miissen die Regeln der Technik eingehalten werden.
Diese beinhalten, dass gentgend Abstand zu unseren Versorgungsleitungen eingehalten werden
oder ggf. Schutzmafnahmen erforderlich sind.
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Abwégung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung wird nicht erforderlich. Die Dar-
stellung der bestehenden Gasleitungen wird hinweislich in der nachgeordneten Ebene des Bebau-
ungsplanes beachtet.

Seite 17 von 33



Vorlage BA/957/2025 Markt Isen

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Plananderung ist nicht veranlasst.

Erzbischofliches Ordinariat Miinchen, Schreiben vom 18.04.2024
Stellungnahme

Vielen Dank fir die Beteiligung am Verfahren. Gegen die Planung bestehen aus pastoralplaneri-
scher Sicht keine Einwéande.

Von der Planung ist das kirchliche Flurstick 1016/0 (Gmkg. Mittbach) der Pfarrpfriindestiftung St.
Margaretha Pemmering als Angrenzer betroffen. Wir weisen darauf hin, dass von den im Nordosten
des Umgriffs angrenzenden Waldgrundstiicken gewisse Einschrankungen zu erwarten sind (z. B.
Schatten, Laub, Aste) und aus Sicherheitsgriinden (Spielplatz im Plan) Abstandsflachen unbedingt
einzuhalten sind.

Abwagung
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwagung wird nicht erforderlich. Der Hin-
weis findet in der nachgeordneten Ebene des Bebauungsplanes Beachtung.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anpassung der Planunterlagen ist nicht er-
forderlich.

Stellungnahmen der Offentlichkeit
Stellungnahme der Offentlichkeit 1, 18.04.2024
Stellungnahme

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit hatten wir ein paar Punkte anzumerken und bitten um
Stellungnahme.

1. Die Erschlie3ung erfolgt tber den Ahornweg, der an der Engstelle bei Ahornweg 4 eine Breite
von ca. 4 m hat. Um die ErschlieBung auch im Winter sicher zu stellen, ist diese Strasse zu eng.
Derzeit muss Gegenverkehr bereits in den Grinstreifen ausweichen. Wir hoffen hier auf eine Ver-
besserung der ErschlieRung oder auch eine temporare zusatzliche ErschlieBung fir die Bauphase.

2. Beim Ortstermin wurde besprochen, dass die Gehwege und die Beleuchtung entlang des Ahorn-
weges und der Birkenstrasse ausgebaut werden sollen, da der FuRweg fur Schiler zur Bushaltestel-
le nicht ausreichend gesichert ist, wenn weitere ca. 100 Autos am Morgen zur Arbeit fahren. Hiervon
ist derzeit nirgends etwas zu lesen bzw. wird dies irgendwo berticksichtigt? Diese Arbeiten missten
ja bereits vorab, vor der ErschlieRung des Baugebietes erfolgen.

3. Es stellt sich die Frage, ob eine VergréRerung Pemmerings von derzeit ca. 100 Hausern um wei-
tere 50 eine sinnvolle Entwicklung ist. Die Anbindung an den 6&ffentlichen Nahverkehr und die Infra-
struktur des Ortes bilden dies nicht ab. Hier ware eine Verbesserung ebenfalls notig.

Wir wirden uns tber eine Stellungnahme bzw. Berticksichtigung der o0.g. Punkte freuen.

Abwégung

Zu 1l.und 2.

Die ErschlieRungsplanung wird auf der nachgeordneten Bebauungsplanebene abschliel3end gere-
gelt.

Zu 3.
Der Markt Isen ist sich der Gréf3e und Auswirkung der Ortsentwicklung fir den Ortsteil Pemmering
bewusst, sieht diese jedoch als vertraglich und als Chance fir eine zukinftige Weiterentwicklung
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des Ortsteils.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme der wird zur Kenntnis genommen. Die Planung wird nicht geandert.

Stellungnahme der Offentlichkeit 2, 19.04.2024
Stellungnahme

Mit diesem Schreiben moéchte ich, ..., meinen Widerspruch gegen den Entwurf des Aufstellungsbe-
schluss fur die 31. Anderung des Flachennutzungsplans / der Aufstellung des Bebauungsplans
.Pemmering Nordwest®, fir das Gebiet Pemmering nordwestlicher Ortsrand einlegen. Nach einge-
hender Prifung des Entwurfs und unter Bertcksichtigung der offentlich zugénglichen Unterlagen
ergeben sich aus meiner Sicht mehreres gravierende Bedenken gegen die geplante Bebauung und
deren Auswirkung auf die ansassige Ortsgemeinschaft und Natur, die ich im Folgenden darlegen
werde.

| Veroffentlichung der Auslequng und Birgerbeteiligung

GemaR § 3 (1) BauGB wird in der 1. Stufe der Beteiligung der Offentlichkeit die Burger moglichst
frihzeitig Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, die mdglichen Planalternativen, die
fur die Neugestaltung oder Entwicklung des Plangebiets in Betracht kommen, und die voraussichtli-
chen Auswirkungen der Planung informiert.

Bei Entwicklungen dieser GréRenordnung werden hierzu die Plane i.d.R. in einer Blrgerversamm-
lung offentlich vorgestellt und diskutiert. Die Birger haben die Mdglichkeit, ihre Anregungen, Beden-
ken und Verbesserungsvorschlage vorzubringen. Die Stellungnahmen kénnen schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden. Samtliche Stellungnahmen werden im Rahmen des Planverfah-
rens in der Abwagung behandelt und ggf. berlicksichtigt. Einen koordinierten und moderierten
Prozess zur Einbindung der Blrger, vor allem der ortsanséassigen Dorfgemeinschaft, wurde
seitens der Gemeinde Isen nie angeboten. Eine Unterschriftenliste besorgter Eltern, die aufgrund
der beengten Verkehrsinfrastruktur aus Angst um die Sicherheit lhrer Kinder initiiert wurde, hat die
Gemeinde zwar zur Kenntnis genommen, ignorierte dieses Anliegen jedoch vollkommen, da ein
eigens in Auftrag gegebenes Verkehrsgutachten zu einem anderen Entschluss kommt. Eine Blr-
gerbeteiligung in Form eines aktiven Mitgestaltens ist bei einem Projekt dieser GréRenordnung
zwingend erforderlich. Das Bayerische Staatsministerium fur Wohnen, Bau und Verkehr hat hier
eigens einen Leitfaden ,Blrgerbeteiligung im Stadtebau“ entworfen.

Bei dem Baugebiet Pemmering Nordwest wird an den Bedirfnissen der bereits existierenden
Dorfgemeinschaft vorbeigewickelt. Das darf nicht sein.

GemaR § 3 (2) BauGB wird in der zweiten Stufe der Beteiligung der Offentlichkeit der Planentwurf
mit der Begrindung und den nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines Monats, mindestens jedoch fiir die Dauer
von 30 Tagen im Internet verdffentlicht. Zuséatzlich sind eine oder mehrere andere leicht zugangliche
Lesegerate oder durch eine offentliche Auslegung der Unterlagen zur Verfliigung zu stellen. Die be-
teiligten Behorden sollen auf elektronischen Weg uber die Verdffentlichung im Internet benachrich-
tigt werden. Die Internetseite oder -adresse, Ort und Dauer dieser offentlichen Auslegung, sowie
Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind, sind vor Beginn der
Verdffentlichungsfrist ortsublich, d.h. im Amtsblatt oder der lokalen Tagespresse (oder in bestimm-
ten Fallen durch Aushang) bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen,

1. Dass die Stellungsnahmen wahrend der Dauer der Verdffentlichungsfrist abgegeben werde kon-
nen,

2. dass die Stellungnahmen elektronisch Gbermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf ande-
rem Wege abgegeben werden kénnen

3. dass nicht fristgerecht abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber den Bauleit-
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plan unbericksichtigt bleiben kénnen und
4. welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmaoglichkeiten bestehen.

Die Bekanntmachung (siehe Anhang 1) wurde am 21. Marz 2024 angeheftet, somit zeitgleich
mit der Veroffentlichungsfrist 21.03.2024 — 22.04.2024. Laut BauGB muss die Bekanntma-
chung vorab erfolgen. In dem Zuge ist es auch nicht gewéahrleistet, dass die vollen 30 Tage
der Auslegung eingehalten werden.

Weiterhin wird in der Vero6ffentlichung keine Aussage dariber getroffen, welche umweltbe-
zogenen Informationen verfugbar sind. Dartuber hinaus wird nicht informiert, wie die Stel-
lungnahmen abzugeben sind und dass bei einer nicht fristgerechten Abgabe die Einwénde
unbericksichtigt bleiben kdnnen.

Die Veroffentlichung bzw. Auslegung der Unterlagen entspricht nicht den Anforderungen des
BauGB und muss somit erneut erfolgen.

Il Stddtebauliches Konzept / Struktur

Im vorliegenden Konzept wird auf die Grundsétze G3.1 und G 3.2 des Landesentwicklungspro-
gramm Bayern verwiesen. Gem. ihren Ausfilhrung sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen
nach dem LEP in den Planungszielen des Marktes Isen, insbesondere das einer ressourcenscho-
nenden Siedlungsstruktur gegeben. Hier méchte ich widersprechen.

LErflillung des landesplanerischen Zieles der Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten (LEP 3.3):
Die Flache wird im Zusammenhang mit dem auf Grundlage der 31. FlAchennutzungsplanénderung
und des Bebauungsplans ,Pemmering West* geplanten Wohngebiets entwickelt und ist an den
Siedlungsbestand von Isen unmittelbar angebunden.”

Dies ist hier nicht der Fall. Mit dem Ausweis des Baugebiets Pemmering Nordwest schafft man eine
Zersplitterung des Ortes und entspricht nicht LEP 3.3 G. Eine Zersiedelung der Landschaft und eine
ungegliederte, inshesondere bandartige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden. Zersiedelun-
gen entstehen oftmals aufgrund mangelnder angemessener Baukonzentration das fir die Annahme
eines Ortsteils im Sinne § 4 BauGB notwendige Gewicht fehlt und die damit Ausdruck einer unorga-
nischen Siedlungsstruktur ist.

In Pemmering gibt es eine pradestinierte Baullicke, auch bekannt als ehemals Bebauungs-
plan Pemmering Stdost, die fir ein Siedlungsgebiet ausschliel3lich in Betracht kommt (siehe
Anhang 2). Ein Baugebiet Pemmering Nordwest darf aus stadtebaulicher Sicht nicht umge-
setzt werden.

Darlber hinaus bleibt G 3.1 der LEB fast unberticksichtigt. Siehe hierzu meine Stellungnahme unter
lll Klimaschutz, Klimaanpassung, Nachhaltiges Bauen.

Ich bin personlich in der Gemeinde Isen vorstellig geworden mit der Bitte, eine Riick-abwicklung des
Vorhabens Pemmering Sidost nochmals zu untersuchen und ggf. neu zu strukturieren, da eine
Neuausschreibung mit Blick auf Notarkosten, neuen Planungskosten sowie der allgemeinen Bau-
preisentwicklung wirtschaftlich nicht tragféhig ist. Das Baugebiet Pemmering Sidost ware

. stadtebaulich vertraglich

sehr gut erschlossen

fuhrt zu einer im Vergleich geringen Belastung durch den PKW-Verkehr

erhalt die Aufenthaltsqualitat der bereits ortsansassigen Anwohner

hatte geringere ErschlieRungskosten

und ware letztendlich auch fir die Schulkinder eine sicherere Alternative.

Bei meinem personlichen Termin in der Gemeinde wurde gemeinsam erortert, scheiterte das dama-
lige Gelingen nicht am Willen der Eigentiimer, sondern am wirtschaftlichen Interesse des von Markt
Isen beauftragten Investors.

An dieser Stelle ist es nicht nachvollziehbar, warum eine erneute Siedlungsentwicklung nicht an
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gleicher Stelle mit einem neuen Investor erfolgt. Die bereits existierende Planung hatte doch noch-
mals verwendet werden kdnnen bzw. darauf aufbauen.

Gemal lhren Ausfuhrungen zur Angabe zum Bedarf an Siedlungsflachen wird erwéahnt, dass die
Gemeinde auf die Umsetzungsbereitschaft der Grundstiickseigentiimer angewiesen ist. Um Kennt-
nisse zur Bereitschaft der Grundstiickseigentimer dahingehend zu erlangen, wurde eine Befragung
durchgefihrt.

Es ist hier stark anzunehmen, dass der Markt Isen auch die Eigentimer des ehemaligen Vorhabens
Pemmering Stdost angeschrieben hat.

Die Nichtbertcksichtigung der zentralen Baullicke (ehemals Bebauungsplan Pemmering
Sudost), die Neuausschreibung des Baugebiets Pemmering Nordwest und die erneute Son-
dierung an geeigneten Bauplatzen gleicht einem Schildblrgerstreich und dient lediglich der
Verbrennung von Steuergeldern.

11l Klimaschutz, Klimaanpassung, Nachhaltiges Bauen

Auszug Begriindung zum Flachennutzungsplan 31. Anderung Pemmering Nordwest v. 31.01.2024
sowie in Bezugnahme auf die Satzung v. 15.11.2023:

LDer Klimaschutz ist bei der Aufstellung von Bauleitplénen in der Abwégung zu berticksichtigen. Den
Erfordernissen des Klimaschutzes ist sowohl durch MaRnahmen, die dem Klimawandel entgegen-
wirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung zu tra-
gen.”

,Mit der Planung am vorhandenen Standort werden keine Fldchen in Anspruch genommen, die im
Hinblick auf den Klimawandel und den damit einhergehenden Risiken durch eine Mehrung von Ext-
remwetterereignissen (Trockenheit, Sturm, Uberschwemmungen) oder im Hinblick auf die Moglich-
keiten zur Klimaanpassung als sensibel oder wertvoll einzustufen sind. So werden beispielsweise
keine Flachen Uberplant, die klimatische Ausgleichsfunktionen erflillen oder als Retentionsflachen
dienen. Zudem befinden sich keine Flachen mit einer hohen Treibhausgas-Senkenfunktion, wie
Feucht-gebiete oder Wald, im Geltungsbereich.“

Die hier dargestellte Sichtweise auf das Thema Klimaschutz und Klimaanpassung ist leider
sehr eindimensional und entspricht nicht den Anforderungen an eine nachhaltige Bauleitpla-
nung, wie sie etwas das Bayerische Landesamt fir Umwelt fordert. Leider wird auch im Um-
weltbericht das Thema Klima nur ungenigend thematisiert.

Gemal Baugesetzbuch (BauGB) sollen Bauleitpléane eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung
gewahrleisten. Dabei dienen sie auch dazu, "eine menschenwirdige Umwelt zu sichern, die naturli-
chen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaan-
passung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu férdern." (8 1 Abs. 5 BauGB).

Das Baugesetzbuch benennt in 8§ 1 die Belange des Umweltschutzes, die bei der Aufstellung von
Bauleitplanen zu beriicksichtigen sind. Hierzu z&hlen auch die Nutzung erneuerbarer Energien so-
wie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie (8 1 Abs. 7. f).

Im § 1a BauGB werden einige erganzende Vorschriften zum Umweltschutz nochmals konkretisiert.
So steht in Abs. 5: "Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch MaBnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel die-
nen, Rechnung getragen werden."

Die Bauleitplanung spielt fur die praktische Umsetzung von Klimaschutzmaflinahmen in Stadten und
Gemeinden eine besondere Bedeutung. Planerische Regelungen sind besonders dort sinnvoll, wo
die Einflussméglichkeiten des einzelnen Geb&udeeigentiimers aufhdren oder wo wirksame Mal3-
nahmen nur von mehreren Eigentiimern oder Nutzern gemeinsam geleistet werden kénnen.

Eine energieoptimierte Siedlungsentwicklung betrifft im allgemeinen folgende Bereiche:
e Bauen und Sanieren:
o Hohe energetische Standards fordern, z.B. bei der Ausweisung von Neubaugebieten,
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und férdern, z.B. mit Hilfe von kommunalen Férder-programmen,
o Forderung der Nachverdichtung und der SchlieRung von Baullicken,
o Ausrichtung der Baukorper zur aktiven und passiven Sonnenenergie-nutzung,
e Energieversorgung:
o Aufbau bzw. Ausbau von Warmenetzen,
o Ausweisung von Flachen fur die Nutzung erneuerbarer Energien im Flachennut-
zungsplan,
o Festlegung von Nachhaltigkeitskriterien bei der Ausschreibung der Energieversor-
gung,
o Verkehr:
o Verkehrsvermeidung und —beruhigung; "Stadt der kurzen Wege",
o Siedlungsentwicklung und OPNV-Angebot aufeinander abstimmen,
o FuBganger- und fahrradfreundliche Gestaltung des 6ffentlichen Raums,
o aktive Forderung des Radverkehrs,
o Parkraummanagement.
Das Baugesetzbuch ermdglicht den Gemeinden, im Bebauungsplan eine Vielzahl von aus stadte-
baulichen Grinden notwendigen Regelungen zu treffen (§ 9 BauGB "Inhalt des Bebauungsplans").

So konnen folgende Festsetzungen, die den Zielen des Klimaschutzes dienen, auf der Grundlage
von 8 9 Abs. 1 BauGB getroffen werden:

e Ausrichtung der Baukorper zur effizienten Nutzung von Sonnenenergie (§ 9 Abs. 1 Nr. 2
BauGB),

e Festsetzung von Gebieten, bei denen die Erzeugung, Nutzung oder Speicherung erneuerba-
rer Energien bzw. aus Kraft-Warme-Kopplung bei baulichen Malinahmen berlicksichtigt wer-
den muss (8 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB),

e Nachhaltige Konzepte zur zentralen und dezentralen Versorgung mit Warme, Kélte und
Strom aus erneuerbaren Energien und Kraft-Wéarme-Kopplung, z. B. der Bau eines Warme-
netzes (8 9 Abs. 1 Nr. 12, 13 und 21 BauGB).

Ein gutes Instrument, um MaflRnahmen zum Klimaschutz bei der Planung und Umsetzung zu konkre-
tisieren, ist der stadtebauliche Vertrag. Hier werden vertraglich konkrete Vereinbarungen z.B. mit
Investoren, Vorhabentrager oder Grundstiickseigentlirmer geschlossen.

So kann Gegenstand eines stadtebaulichen Vertrages auch "die Errichtung und Nutzung von Anla-
gen und Einrichtungen zur dezentralen und zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Spei-
cherung von Strom, Warme oder Kalte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Warme-Kopplung"
sein, wenn dies den mit den stadtebaulichen Planungen verfolgten Zielen und Zwecken entspricht (8
11 Abs. 1 Nr. 4 BauGB).

Diese Ziele und Zwecke kénnen sich u.a. aus einem Energiekonzept (z.B. Energienutzungsplan,
Klimaschutzkonzept), einem Quartierskonzept oder einem stadtebaulichen Entwicklungskonzept
ergeben.

Die Gemeinde hat hier groRRere Mdoglichkeiten fur verpflichtende Vorgaben als im Bebau-
ungsplan, zum Beispiel fir einen erhdhten Warmeschutzstandard oder zur Installation von
Solaranlagen/ PV-Anlagen.

In vorliegender Bauleitplanung ist das Thema Klimaschutz nicht gewurdigt, obwohl Umwelt-
und Klimaschutz Aufgaben der Bauleitplanung sind. Es geht nicht darum ob Gemeinden Kili-
maschutz betreiben dirfen, sondern im welchem Umfang sie dies missen.

Klimaschutzurteil des Bundesverfassungsgerichts - > Klimaneutralitat ist Verfassungsgebot!
Vorliegende Planung darf deshalb nicht umgesetzt werden!
Klimaschutzbeschluss des BVerfG vom 24. Marz 2021 — 1 BvR 2656/18, 1 BvR 78/20, 1 BvR
96/20, 1 BVR 288/20 -

e Art. 20a GG verpflichtet den Staat zum Klimaschutz
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o Verpflichtung des Gesetzgebers zur ,intertemporalen Freiheitssicherung®, d.h. Verpflichtung
zur Umsetzung der gesetzten und durch Art. 20a GG aufgegebenen Klimaschutzziele, um
grundrechtsgeschutzte Freiheiten tber die Generationen zu sichern

¢ Insbesondere durch konkrete Fortschreibung von Zielen zur Reduktion von CO2
Wachsende Bedeutung des Klimaschutzes und Aufwertung der Grundrechte und der Staats-
Zielbestimmung in Art. 20a GG.

IV Bedarf und Nachfrage

In der kommunalen Siedlungsentwicklung stellt die Ableitung des Bedarfs an Bauplatzen aus der
statistischen Bevolkerungsentwicklung der letzten zehn Jahre eine weit verbreitete Praxis dar. Diese
Methode weist jedoch erhebliche Schwachstellen auf und kann zu gravierenden Fehleinschatzun-
gen und Problemen in der Stadt- und Regionalplanung fuhren.

Erstens fuhrt die alleinige Fokussierung auf vergangene Bevolkerungstrends zu einer Vernachlassi-
gung zukunftsorientierter Entwicklungen und Bedurfnisse. Die Bevoélkerungsdynamik ist von zahlrei-
chen, teils unvorhersehbaren Faktoren abhangig. Eine rein riickwartsgerichtete Betrachtung birgt
daher das Risiko, dass neue Siedlungsflachen entweder in zu Uberdimensionierten Umfang oder an
den falschen Standorten ausgewiesen werden, was langfristig zu einer Uberkapazitat oder ineffizi-
enter Flachennutzung flhren kann.

Zweitens ignoriert diese Methode die qualitative Dimension von Siedlungsentwicklung. Die bloR3e
Anzahl der Bevolkerung sagt wenig Uber die tatsachlichen Bedurfnisse der Bewohnerinnen und Be-
wohner aus. Faktoren wie die Altersstruktur, Einkommensverhéltnisse oder der Wandel von Le-
bensstilen und Arbeitsbedingungen haben einen erheblichen Einfluss auf die Art und das Ausmafl3
des bendtigten Wohnraums. Eine Planung, die diese Aspekte auRer Acht lasst, kann dazu fuhren,
dass die entstehenden Wohngebiete den Bedurfnissen ihrer Bewohner nicht gerecht werden.

Drittens besteht bei einer ausschlieBlich auf statistischen Daten basierenden Planung die Gefahr,
die dkologischen Folgen der Siedlungsentwicklung zu unterschatzen. Die Ausweisung neuer Bau-
platze geht oft mit einem Verlust an naturlichen Lebensraumen, einer Zunahme der Bodenversiege-
lung und einer Erhéhung des Verkehrsaufkommens einher. Ohne eine umfassende Bewertung der
okologischen Tragfahigkeit kann dies zu einer nachhaltigen Schadigung lokaler Okosysteme und
einer Verschlechterung der Lebensqualitat in den betroffenen Gebieten flhren.

Viertens beriicksichtigt eine solche Herangehensweise nicht die sozialen Implikationen der Sied-
lungsentwicklung. Die Schaffung neuer Wohngebiete ohne Einbeziehung der bestehenden Gemein-
schaften kann zu sozialer Segregation und einer Verstarkung von Ungleichheiten fihren. Es ist da-
her unerlasslich, partizipative Planungsprozesse zu etablieren, die eine breite Beteiligung der Be-
volkerung sicherstellen und die soziale Kohasion fordern.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass die Ableitung des Bedarfs an Bauplatzen ausschliel3-
lich aus der statistischen Bevolkerungsentwicklung der letzten zehn Jahre eine stark vereinfachte
und problembehaftete Herangehensweise darstellt. Eine nachhaltige und zukunftsfahige Siedlungs-
entwicklung erfordert eine umfassende, multidimensionale Betrachtung, die 6konomische, okologi-
sche, soziale und demografische Faktoren gleichermalR3en beriicksichtigt. Es ist daher von entschei-
dender Bedeutung, dass Kommunen ihre Planungsprozesse Uberdenken und anpassen, um den
vielfaltigen Herausforderungen der heutigen Zeit gerecht zu werden und lebenswerte, nachhaltige
und inklusive Stadte und Gemeinden zu schaffen.

In Bezug auf die Dimensionierung des geplanten Baugebiets sollten allerhdchste Bedenken hin-
sichtlich der zu erwartenden Nachfrage nach den vorgesehenen Bauplatzen herrschen. Auf Basis
einer detaillierten Analyse der aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, der Immobilienpreis-
entwicklung speziell in Oberbayern, der Zinspolitik sowie der Einkommensentwicklung komme ich
zu dem Entschluss, dass diese Faktoren insgesamt eine schwache oder gar keine Nachfrage nach
den geplanten Bauplatzen zur Folge haben werden. Eine entsprechende Situation kann bereits am
Baugebiet in Mittbach verfolgt werden. Ein weiteres geplantes Baugebiet in der Gemeinde Isen wur-
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de jingst abmoderiert.
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die allgemeine wirtschaftliche Unsicherheit, die durch globale Ereignisse und deren Auswirkungen
auf die deutsche Wirtschaft verstarkt wird, hat direkte Auswirkungen auf das Investitionsverhalten in
der Region Oberbayern. Trotz der starken wirtschaftlichen Position Bayerns, fihren die aktuelle glo-
bale Unsicherheit und die daraus resultierenden wirtschaftlichen Schwankungen zu einer Zurtickhal-
tung bei Investitionen in Immobilienprojekte.

Immobilienpreise in Oberbayern

Oberbayern, insbesondere die Metropolregion Minchen, ist bekannt fir seine hohen Immobilien-
preise, die zu den teuersten in Deutschland zéhlen. Diese Entwicklung hat sich in den vergangenen
Jahren fortgesetzt und sogar noch verstarkt. Die hohen Kosten fur Grundstiicke und Wohnraum in
dieser Region schranken die Erwerbsmdoglichkeiten fir einen Grof3teil der Bevoélkerung erheblich
ein. Dies fuhrt zu einer sinkenden Nachfrage, insbesondere bei Neubauprojekten, da die Preise fur
viele potenzielle Kéaufer unerschwinglich sind.

Zinspolitik

Die aktuelle Zinspolitik der Europaischen Zentralbank zielt darauf ab, durch niedrige Zinsen die
Wirtschaft anzukurbeln. Diese MalRnahme hat zwar kurzfristig zu gunstigeren Kreditbedingungen
gefuhrt, jedoch bleibt die langfristige Perspektive der Zinsentwicklung ungewiss. In einem hochprei-
sigen Immobilienmarkt wie Oberbayern kann die Aussicht aufsteigende Zinsen potenzielle Kaufer
abschrecken, da sie die zuklnftigen Finanzierungskosten erheblich erhéhen kénnte.

Einkommensentwicklung

Die Einkommensentwicklung in Bayern und speziell in Oberbayern ist zwar im Vergleich zu anderen
Regionen Deutschlands positiv, jedoch halt sie nicht Schritt mit dem rasanten Anstieg der Immobi-
lienpreise in der Region. Viele Haushalte sehen sich mit stagnierenden oder nur geringfiigig stei-
genden Realeinkommen konfrontiert, was ihre Kaufkraft und damit ihre Fahigkeit, in den Immobili-
enmarkt zu investieren, einschrankt.

Angesichts der spezifischen wirtschaftlichen und marktbezogenen Bedingungen in Oberbayern bin
ich der Meinung, dass die Nachfrage nach den geplanten Bauplatzen wesentlich geringer ausfallen
wird, als mdglicherweise erwartet. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass diese spezifischen
regionalen Faktoren im Rahmen des Bauleitverfahrens eingehend geprift und berticksichtigt wer-
den, um Fehlallokationen von Ressourcen und langfristigen Leerstand/ leere Bauplatze zu vermei-
den. Eine umfassende Marktanalyse, die die einzigartigen Bedingungen des Immobilienmarktes in
Oberbayern bericksichtigt, ist essenziell, um eine fundierte Entscheidung tber die Durchfiihrbarkeit
und Ausrichtung des geplanten Baugebiets treffen zu kdnnen.

Der Bedarf ist auf Basis der vorliegenden Planung und Berechnung nicht nachgewiesen und
bleibt unbegriindet. Von einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung darf nicht gesprochen
werden.

Il Erschliefung

Auszug Begriindung zum Flachennutzungsplan 31. Anderung Pemmering Nordwest v. 31.01.2024
,Die fiir die Bebauung vorgesehene Fldche kann (iber die angrenzenden Offentlichen Strallen
Eschenweg und Ahornweg verkehrlich und technisch erschlossen werden.”

Trotz der vorliegenden positiven Bewertung im Gutachten beziglich der Eignung der bestehenden
Stral3e fur die Anbindung eines neuen Baugebiets sowie zur Abwicklung des damit verbundenen
Bauverkehrs méchten wir ausdricklich darauf hinweisen, dass die Stral3e aus mehreren Griinden
als ungeeignet zu betrachten ist. Diese Stellungnahme zielt darauf ab, die kritischen Aspekte, die in
dem Gutachten moglicherweise Ubersehen oder unterschétzt wurden, klar herauszustellen und zu
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begrinden.

Erstens ist die Kapazitat der bestehenden Stral3e eine grundlegende Herausforderung. Die Stral3e
wurde urspriinglich fur ein geringes Verkehrsaufkommen konzipiert und ist in ihrer aktuellen Form
nicht in der Lage, den erheblichen Anstieg an Verkehrsbewegungen, der durch die Entwicklung des
neuen Baugebiets und insbesondere durch den schweren Bauverkehr entstehen wirde, adaquat zu
bewaltigen. Die zuséatzliche Belastung kénnte zu signifikanten Verkehrsverzogerungen fuhren, die
nicht nur die Bauphasen verlangern, sondern auch das tagliche Leben der Anwohner erheblich be-
eintrachtigen wirden.

Zweitens sind die Sicherheitsbedenken zu berlicksichtigen. Die StraRe weist mehrere enge Kurven
und unzureichende Sichtverhéltnisse auf, die bereits unter normalen Bedingungen eine Herausfor-
derung darstellen. Die Einfihrung von schweren Baufahrzeugen und -maschinen, die oft gréRere
Abmessungen und eingeschrankte Manovrierfahigkeit aufweisen, erhoht das Risiko von Verkehrs-
unfallen erheblich. Darliber hinaus ist die Stral3e nicht mit den notwendigen Infrastrukturen ausge-
stattet, um FuRganger und den lokalen Verkehr sicher von Baufahrzeugen zu trennen.

Drittens stellen die Langlebigkeit und der Erhaltungszustand der Stral3e ein weiteres kritisches
Thema dar. Die zusatzliche Belastung durch den Bauverkehr, insbesondere durch schwere Fahr-
zeuge, kbnnte zu einer beschleunigten Abnutzung der StralRen-oberflache, Schaden an der Stra-
Reninfrastruktur und einem erhéhten Wartungsbedarf fihren. Diese Aspekte wurden im Gutachten
maoglicherweise nicht vollstandig bertcksichtigt oder deren langfristige finanzielle und logistische
Konsequenzen fur die Gemeinde nicht angemessen bewertet.

Viertens wurden bei der Erstellung des Gutachtens scheinbar die umweltbezogenen Auswirkungen
der erhéhten Verkehrsbelastung nicht ausreichend in Betracht gezogen. Die Verschlechterung der
Luftqualitét, Larmbelastigung und potenzielle Schédigung der lokalen Flora und Fauna durch den
intensivierten StralRenverkehr und die Bauaktivitaten stellen erhebliche Umweltrisiken dar, die die
Lebensqualitat der Anwohner und die 6kologische Stabilitat der Region beeintrachtigen kénnten.

AbschlieRend ist festzustellen, dass trotz der im Gutachten ge&dufRerten Einschatzung, die vorhan-
dene Stral3e sei zur Anbindung des neuen Baugebiets und zur Abwicklung des Bauverkehrs geeig-
net, gravierende Bedenken hinsichtlich Kapazitat, Sicherheit, Langlebigkeit und Umweltauswirkun-
gen bestehen. Diese Bedenken legen nahe, dass alternative Losungen oder umfangreiche Anpas-
sungen und Verbesserungen an der bestehenden StraReninfrastruktur in Erwagung gezogen wer-
den mussen, um die zuklnftigen Anforderungen effektiv und sicher zu erfillen.

IV Folgekosten der Bauleitplanung:

Auszug Begriindung zum Flachennutzungsplan 31. Anderung Pemmering Nordwest v. 31.01.2024
,Das Bayerische Staatsministerium flir Wohnen Bau und Verkehr empfiehlt im Rahmen stadtebauli-
cher Vertrage mit den Grundstiickseigentiimern die Ubernahme von Kosten zu vereinbaren, die
durch stadtebauliche MalBnahmen entstehen.”

Es ist seitens der Gemeinde sicherzustellen und 6ffentlich darzulegen, dass die Folgekosten
der Bauleitplanung zu 100% an die Grundstickseigentimer umgelegt werden.

VIl Umweltbericht

Naturhausalt Lebensraume/ Artenschutzrechtliche Untersuchung

Dass das Planungsareal fast ausschlief3lich intensiv landwirtschaftlich als Acker und Griinland ge-
nutzt ist falsch. Das Planungsareal wird ausschlief3lich als Griinland benutzt. Sollte dies fur die Fla-
chenausgleichgestaltung wichtig sein, bitte ich um Bertcksichtigung

Im Jahr 2023 habe ich von Mai bis Juli immer wieder, mit &ufRerst hoher Wahrscheinlichkeit, Feldler-
chen zwischen Pemmering und Reit auffliegen sehen und gehort. Diese sind streng und besonders
geschutzt, deren Fortpflanzung- und Ruhestatten dirfen nicht zerstdrt oder erheblich beeintrachtigt
werden (8 44 BNatSchG).

Seite 25 von 33



Vorlage BA/957/2025 Markt Isen

Von Siedlungsbereichen (oder Gehdlzstrukturen wie bei der Ortsrandeingriinung vorgesehen) geht
eine Storkulisse fur die Art aus, so dass durch die angestrebte Bebauung das hier nutzbare Brutre-
vier reduziert bzw. zerstort werden kann. Dies ist abh&ngig vom genauen Revierzentrum zu prifen.
Ich schlage hierfir eine Brutrevierkartierung durch einen Biologen/ Ornithologen vor.

Aus diesem Grunde fordere ich zur Einsicht die artenschutzrechtliche Prifung des Diplom-
Agrarbiologen Josef Riiegg an.

Angaben zum Klimaschutz

Die im Umweltbericht angeflihrten MaBnahmen zum Klimaschutz sind als ungentgend zu
werten. Siehe hierzu meine Ausfihrung zum Punkt Klimaschutz, Klimaanpassung und Nach-
haltiges Bauen.

Landschaftsbild und Erholung

,Die Beeintrdchtigung des Orts- bzw. Landschaftsbildes ist als m&Rig zu bewerten. Der im Osten
angrenzende Bereich ist bereits bebaut, der bisher freie Blick in die Landschaft Richtung Kreilinger
Holz und OT Reit bleibt bestehen und wird lediglich nach Westen und Siiden verschoben.”

Diese Aussage ist schlichtweg falsch. Die Beeintrachtigung des Orts- bzw. Landschaftshil-
des ist nicht als méaRig, sondern als enorm zu werten. Der bisher freie Blick in die Landschaft
bleibt nicht bestehen. Der zunehmende PKW-Verkehr ka- wird auch nicht der Erholung die-
nen.

Prognose der Entwicklung des Umweltbestandes bei Durchfihrung und Nicht- Durch-fihrung des
Vorhabens sowie alternative Planungsmaoglichkeiten

,Der Standort ist aufgrund der Lage angrenzend an die umgebende Bebauung im Osten fir die ge-
plante Ausweisung als Wohngebiet geeignet. Alternative Standorte werden daher nicht vorgeschla-
gen. “

Dies ist keine Begriindung gemafr Anlage 1 (zu § 2 Absatz 4 und den 88 2a und 4c) 2d:

,In Betracht kommende anderweitige Planungsmdoglichkeiten, wobei die Ziele und der rdumliche
Geltungsbereich des Bauleitplans zu berticksichtigen sind, und die Angabe der wesentlichen Grin-
de fiir die getroffene Wahl.“

Eine Prifung der Alternativen ist im Rahmen eines Umweltberichts unerlasslich. Mit der vor-
liegenden Begrindung muss der gesamte Umweltbericht in Frage gestellt werden. Es ist de-
tailliert darzulegen, welche Alternativen geprift wurden und warum diese ausgeschlossen
wurden.

AbschlieRend mdchte ich betonen, dass mein Widerspruch gegen den aktuellen Bebauungsplan
nicht aus einer grundsatzlichen Ablehnung jeglicher Entwicklungs- oder Baumalinahmen in unserer
Gemeinde resultiert. Vielmehr ist es mein Anliegen, auf potenzielle langfristige negative Auswirkun-
gen hinzuweisen, die sich aus dem vorliegenden Plan ergeben kdnnten. Diese betreffen nicht nur
mich personlich, sondern haben das Potenzial, das Wohlergehen und die Lebensqualitat der ge-
samten Gemeinschaft nachhaltig zu beeintrachtigen.

Die in meinem Schreiben dargelegten Bedenken beziglich Umweltschutz, Verkehrsaufkommen,
infrastruktureller Belastung und des Erhalts des charakteristischen Ortsbildes sind begriindet. Diese
Aspekte sind essenziell fur die nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde und sollten daher im
Rahmen der Planungsprozesse mit grof3ter Sorgfalt behandelt werden.

Ich bin mir bewusst, dass der Bebauungsplan das Ergebnis umfangreicher Uberlegungen ist und
das Ziel verfolgt, die Entwicklung unserer Gemeinde positiv zu gestalten. Dennoch bin ich der Uber-
zeugung, dass eine Uberarbeitung des Plans unter Berticksichtigung der von mir und mdoglicher-
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weise weiteren Birgerinnen und Blrgern geaufl3erten Bedenken zu einem Ergebnis fihren konnte,
das nicht nur die aktuellen, sondern auch zukinftige Generationen zufriedenstellt und von ihnen
getragen wird.

In diesem Sinne appelliere ich an die Verantwortlichen, einen konstruktiven Dialog zu suchen. Es ist
von groRter Wichtigkeit, dass alle betroffenen Parteien in den Entscheidungsprozess einbezogen
werden, um gemeinsam eine Lésung zu finden, die den Bedurfnissen der Gemeinschaft gerecht
wird und gleichzeitig die Entwicklungspotenziale unserer Gemeinde férdert.

Um diesen Prozess zu unterstitzen, biete ich meine Mitarbeit und die Zusammenarbeit mit anderen
interessierten Burgerinnen und Birgern an. Gemeinsam koénnten wir Vorschlage erarbeiten, die zu
einer verbesserten Version der Bebauung Pemmerings beitragen. Unsere lokale Expertise und un-
ser Engagement fur die Gemeinde kdnnten dabei wertvolle Ressourcen darstellen.

Ich hoffe, dass mein Schreiben als konstruktiver Beitrag wahrgenommen wird und bin bereit, in ei-
nen offenen Dialog zu treten. Die Entwicklung unserer Gemeinde liegt mir am Herzen, und es ist mir
ein Anliegen, dass diese im Einklang mit den Bedirfnissen und Winschen ihrer Bewohnerinnen und
Bewohner erfolgt.

Ich bitte daher um eine sorgfaltige Priifung meiner Einwande und freue mich auf eine Gelegenheit
zum Austausch. Vielen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Verstandnis.

Anhang 1: Aushang Veroffentlichung
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Abwagung zu | Veroffentlichung der Auslegung und Blrgerbeteiligung

Der Markt Isen hat gemaR § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB durch die friihzeitige Beteiligung die Offentlich-
keit frihzeitig Gber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung informiert. Die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung sind anhand der Planunterlagen ersichtlich. Es wurde bewusst ein aus-
gearbeiteter Bebauungsplanentwurf mit entsprechenden Festsetzungen und FNP Anderung beige-
legt, damit sich die Offentlichkeit sowie die Trager Offentlicher Belange intensiv informieren und lhre
Stellungnahme abgeben kdnnen. Diese werden von Seiten der Gemeinde mit den notwendigen
Fachplanern abgestimmt und notwendige Anderungen an den Unterlagen vorgenommen.

Fir das Verfahren der frihzeitigen Beteiligung gibt es keine formellen Anforderungen.

Die Gemeinde ist nicht verpflichtet in der Verdffentlichung der friihzeitigen Beteiligung zu erwdhnen
welche umweltbezogenen Informationen verfugbar sind. Ebenso muss die Gemeinde nicht informie-
ren wie die Stellungnahmen abzugeben sind.

Der Entwurf befindet sich im Stadium der vorgezogenen Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1
BauGB. Diese Beteiligung unterliegt keinen besonderen Voraussetzungen. Es ist lediglich erforder-
lich, die Offentlichkeit Giber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unter-
scheidende Losungen und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung zu unterrichten und ihr
Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung zu geben. Dies hat die Gemeinde getan. Es ist durchaus
Ublich, bereits in der vorgezogenen Offentlichkeitsbeteiligung einen ,ausformulierten“ Planungsent-
wurf ins Verfahren zu geben. Eine Burgerversammlung oder weitere qualifizierte Formen der Offent-
lichkeitsbeteiligung sind nicht erforderlich

Die vom Einwendungsfuhrer im Weiteren dargestellten Formalien der Bekanntmachung gelten erst
bei der Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB.

Die Planungsziele und —inhalte wurden innerhalb des Marktgemeinderates erarbeitet und beschlos-
sen. Die Planung wurde der Offentlichkeit durch eine 6ffentliche Marktgemeinderatssitzung sowie
innerhalb mehrerer 6ffentlicher Informationsveranstaltungen ,Bauen und Projekte“ am 11. und 12.
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November 2022 sowie am 09. und 10. Oktober 2021 und am 11. Juli 2020 vorgestellt.

Die genannte und am 20.05.2021 beim Markt Isen eingereichte Unterschriftsliste war Anlass fiir die
durch das Buro Stadt-Land-Verkehr erstellte Verkehrsuntersuchung. Die Untersuchung ergab unter
Berlicksichtigung des zusatzlich entstehenden Verkehrs keine Hinweise auf eine unzureichende
Leistungsfahigkeit des vorhandenen Strallennetzes. Die geforderte Gehwegverbindung bis zur
Schulbushaltestelle an der LindenstraRe wurde in der Untersuchung aufgegriffen und als Empfeh-
lung fir die ErschlieBungsplanung ausgesprochen. Die Realisierung dieser Gehwegverbindung soll
erfolgen.

Fur die Bauphase wird ein beidseitiges Halteverbot angeordnet, um ein Ausweichen auf den Geh-
wegbereich zu vermeiden. Ob anschlieRend die Anordnung eines dauerhaften und beidseitigen Hal-
teverbotes fur die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs erforderlich ist, wird in Abstimmung mit
der Polizeiinspektion Dorfen geprift.

Die Errichtung einer zweiten ErschlielBungsstral3e ist auf Grundlage der Verkehrsuntersuchung so-
wie im Hinblick auf den dadurch entstehenden Flachenverbrauch und unwirtschaftliche Erschlie-
Rungsaufwendungen (UbererschlieRung) nicht erforderlich.

Das Baugebiet Pemmering West wird als Erweiterung des bestehenden Wohngebietes gesehen
und bildet durch die grof3ziigige Ortsrandeingrinung einen zukinftigen Abschluss des Ortsteils zur
Landschaft hin. Der Markt Isen ist sich der Gréf3e und Auswirkung der Ortsentwicklung fur den Orts-
teil Pemmering bewusst, sieht jedoch darin auch eine groRe Chance fir die zukUlnftige Weiterent-
wicklung des Ortes.

Abwégung zu Il Stadtebauliches Konzept / Struktur

Die Marktgemeinde Isen hat im Rahmen eines Flachenmonitorings intensiv mit vorhanden innerort-
lichen Flachenpotentialen beschéftigt (siehe auch Abwagung der Stellungnahme der Regierung von
Oberbayern). Leider stehen auch in Pemmering keine innerdrtlichen Flachen zur Verfigung. Die
GroRRe des Plangebietes resultiert aus dem dringenden Bedarf an Wohnbauflachen, welche im
Markt Isen vorhanden ist. Durch die Anbindung an den vorhandenen Ahornweg und Eschenweg ist
das Plangebiet an die bestehende Bebauung angebunden und wird als Erweiterung des bestehen-
den Wohngebietes gesehen. Die neu zu erstellenden Kubaturen orientieren sich an den Kubaturen
des bestehenden Wohngebietes und stellen durch die kleinteilige Bebauung einen zukinftigen Orts-
randabschluss zur angrenzenden freien Flur dar. Durch die Fortfihrung der bestehenden 6ffentli-
chen Verkehrsflachen ist die Siedlung auch in dieser Hinsicht angebunden und stellt keine Zersplit-
terung des Ortes dar.

Die Flachen der erwahnten Baullcke in Pemmering ,Bebauungsplan Pemmering Sidost* stehen
nicht zur Verfugung. Bei diesen als ,Alternativflache® bezeichnete Flache handelt es sich nicht um
eine Baullicke, sondern um planungsrechtlichen AuRenbereich. Diese Planung wurde mangels Ver-
fugbarkeit erforderlicher Grundstticke nicht weiterverfolgt.

Zersiedelungsansatze hat weder die Hohere Landesplanung noch der RPV und das Landratsamt
moniert. Diesen will die Gemeinde explizit entgegenwirken mit der Ausweisung eines kompakten
Baugebietes.

Die stadtebaulichen Entwurfe fur eine mogliche Entwicklung in Pemmering Stidost sind auf rein in-
formeller Ebene entstanden. Ein férmliches Verfahren wurde hierflir nicht eingeleitet.

Eine Verletzung des 8§ 1 Abs. 4 BauGB (Anpassung an die Ziele der Landesplanung) liegt nicht vor.
Wie bereits ausgeflihrt, ist das beabsichtigte Baugebiet an die vorhandene Baustruktur angebunden
und fahrt nicht zu einer Zersiedelung oder der Entwicklung bandartiger Strukturen.

Auch wenn der Einwendungsfuhrer auf eine aus seiner Sicht ,schonendere” Alternative verweist,
bleibt es der Planungshoheit der Gemeinde Uberlassen, diese aus nachvollziehbaren Grinden nicht
weiter zu verfolgen. Dazu zahlt auch die Frage der Verfiigbarkeit insbesondere der ErschlieRungs-
flachen.

Abwégung Il Klimaschutz, Klimaanpassung, Nachhaltiges Bauen

Die Bauleitplanung stellt eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung dar und gewahrleistet dies
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durch entsprechende Festsetzungen.

Durch die vorhandene Einteilung der Grundstiicke sowie Anordnung der Baukérper wird die vorhan-
dene Flache optimal ausgenutzt.

Anlagen zur Nutzung von Solarenergie werden geregelt. Eine Verpflichtung zur Errichtung von PV-
Anlagen auf Dachern ist nicht rechtmaRig und nicht erforderlich. Die Errichtung einer Photovoltaik-
anlage ist im Regelfall ohnehin Bestandteil des Energiekonzeptes privater Bauherren.

Durch die Einplanung eines Trafostandortes wird die nétige Infrastruktur zur Energieeinspeisung
bertcksichtigt.

Darlber hinaus bestehen Bestrebungen zur Erstellung einer zentralen Nahwarmeversorgung.

Der Klimaschutz wurde im Rahmen der rechtlichen Mdglichkeiten z. B. durch Ausrichtung der Bau-
korper bertcksichtigt.

Darlber hinaus wurden vom Markt Isen gebietsiibergreifend bereits in mehreren Fallen Moglichkei-
ten zur Nachverdichtung geschaffen sowie im Flachennutzungsplan als auch in den Leitlinien zur
Beurteilung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen Flachen fur erneuerbare Energien festgelegt bzw.
durch die Zurverfigungstellung gemeindeeigener Grundstiicke der Aufbau von Warmenetzen er-
maoglicht.

Richtig ist, dass der Klimaschutz und die Klimaanpassung zum Kernbestandteil jeder Bauleitplanung
gehort. Es sind allerdings keinerlei Anzeichen daflir ersichtlich, dass sich in der Abwagung unzu-
reichend mit dieser Thematik auseinandergesetzt wurde. Welche MaRhahmen und Festsetzungen
konkret getroffen werden, unterliegt der gemeindlichen Planungshoheit.

Abwéagung zu IV Bedarf und Nachfrage

Es ergeben sich keine Anhaltspunkte, dass der Bebauungsplan nicht stadtebaulich erforderlich im
Sinne des § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB ist. Die Flachenbedarfsermittlung erfolgte durch ein hierfiir gan-
giges Verfahren. Insbesondere seitens der Regierung von Oberbayern (auf die Behandlung dieser
Stellungnahme wird an dieser Stelle nochmals verwiesen) wurden hiergegen keine Einwande vor-
gebracht. Angesichts der Bevolkerungsentwicklung und des Baudrucks in der Region ist der Bedarf
nach zuséatzlichen Bauflachen gegeben. Ob und wie die Gemeinde dieses Wachstum steuert, unter-
liegt einem breiten Beurteilungsspielraum.

Im Rahmen der Erstellung eines Baullickenkatasters haben sich keine ausreichenden Potenzialfla-
chen im Rahmen der Innenentwicklung ergeben.

Abwagung Ill ErschlieRung
Die ErschlieBung des neuen Baugebiets ist ausreichend.

Durch das Erstellen des Verkehrsgutachten wurde bereits ausreichend nachgewiesen, dass die be-
stehenden Stral3en ausreichen, um den zukunftigen Verkehr aufzufangen.

Die vorhandenen ErschlielungsstrafRen haben durchgehend eine asphaltierte Breite von mindes-
tens 4,50 m und entsprechen damit den Richtlinien fur die Anlage von Stadtstral3en.

An die bestehenden Asphaltflachen schliefdt ein ebenfalls befahrbarer und ca. 55 cm breiter 3-Zeiler
als Wasserfuhrung an.

Damit betréagt die Gberfahrbare Flache ca. 5 m.

Hinweise darauf, dass die StrafRen urspriinglich baulich nur fir eine beschrankte Anzahl von Fahr-
zeugen konzipiert worden ware, existieren nicht.

Im Ubrigen werden die StraRen bereits jetzt regelmaRig von landwirtschaftlichen Fahrzeugen be-
nutzt, welche entsprechend grof3 und schwer sind.

Abgesehen von der Bauphase ist durch die geplante Wohnnutzung kein zusatzlicher Schwerverkehr
zu erwarten.

Fur Fulgénger soll entsprechend der Empfehlung im Verkehrsgutachten ein durchgehender Geh-
weg im Bereich des bisher als Parkflache genutzten Seitenstreifens entstehen.

Unzureichende Sichtverhéaltnisse kdnnen vor Ort nicht festgestellt werden. Abgesehen von einer 90°
Kurve ist der Stralenverlauf auch an den einmindenden SeitenstraRen ausreichend einsehbar,
sodass Fahrzeuge auch bei unerwarteten Hindernissen rechtzeitig stoppen kénnen.

Im Ubrigen befindet sich der gesamte Bereich innerhalb der bestehenden Tempo 30-Zone.
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Eine schalltechnische Untersuchung soll im weiteren Verfahren erstellt werden.

Zum allgemeinen Hinweis zur Verschlechterung fur die lokale Fauna und Flora und angeblichen
Beeintrachtigung der 6kologischen Stabilitdt der ganzen Region wurden keine konkreten Anhalts-
punkte genannt.

Abwagung zu IV Folgekosten

Der Abschluss von Folgekostenvertrdgen bedarf im weiteren Verfahren der Entscheidung des
Marktgemeinderats.

Eine rechtliche Verpflichtung des Marktes Isen zum Abschluss einer Folgekostenvereinbarung exis-
tiert nicht.

Abwéagung zu VIl Umweltbericht

Naturhaushalt, Artenschutz

Die Bewirtschaftung der angrenzenden Flachen unterliegt einem unregelmafRigen Wechsel. Fir die
Berechnung des Ausgleichs gem. Leitfaden auf Flachenbasis ist jedoch nur ausschlaggebend, dass
es sich um intensiv genutzte Landwirtschafts-flachen handelt. Derzeit wird der Gberwiegende Teil
als Grunland und eine kleinere Teilflache im Norden als Ackerflache genutzt.

In der Vegetationsperiode 2021 wurde eine saP fir die Uberplante Flache durchge-fuhrt. Wéhrend
der hierbei stattgefundenen Begehungen wurden diverse Vogelarten gesichtet, die Feldlerche war
jedoch nicht darunter. Die vorliegende saP wurde als Grundlage fur die Bewertung der Flachen her-
angezogen. In den Hinweisen wird noch die in der saP geforderte Malinahme der Baufeldfreima-
chung aul3erhalb der Vogelbrutzeiten ergénzt werden, um Tatbestdnde nach § 44 BNatSchG aus-
zuschlieBen. Da vom Biologen keine Feldlerchen gefunden wurden, soll die Eingriinung wie geplant
mit Baum- und Strauchgruppen sowie Offenlandflachen gestaltet werden, um das Baugebiet gut in
die Umgebung einzubinden. Eine erneute Untersuchung zum Vorkommen der Feldlerche wahrend
der kommenden Brutsaison wurde bereits beauftragt. Die vorhandene saP wurde dem Einwender
bereits zur Verfligung gestellt. Die um die erganzende Untersuchung erweiterte saP wird im Rah-
men der formlichen Offentlichkeitsbeteiligung mitausgelegt.

Klimaschutz
Die Angaben zum Klimaschutz beinhalten sowohl die Nutzung regenerativer Ener-gien als auch
entsprechende Festsetzungen zum Thema Eingriinung, Minderung der Versiegelung etc. Zudem ist
im Bebauungsplan eine entsprechende Ausrichtung der Gebaude/Dachflachen fir eine optimale
Nutzung von Sonnenenergie vorgesehen.
Bisher nicht ausdrticklich unter Nr. 4.2 im Umweltbericht erwéhnt aber bei der Planung berticksich-
tigt sind weitere nachfolgende Punkte:
- Tiefgaragenpflicht bei gréReren Wohnbauvorhaben zur Minderung der Versiegelung
und Minderung der Aufheizung versiegelter Flachen
- Herstellung von Entwasserungsmulden mit Mdglichkeit zur Verdunstung Entstehung
von Verdunstungskalte
- Pflicht zur Begrinung (Verbot von Schottergarten) zur Minderung der Versiegelung und
Minderung der Aufheizung versiegelter Flachen.
- Festsetzung von Gehdlzpflanzungen auf den Privatgrundstiicken zur Bindung von CA2
und Minderung der Aufheizung
Diese Punkte sind im Umweltbericht zu ergénzen
Wie in der Begriindung festgestellt, werden keine Flachen in Anspruch genommen, die hinsichtlich
Klimaschutz/Klimaanpassung besonders sensibel sind.

Landschaftsbild

Der Begriff méRig heildt nicht, dass keine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes vorhanden ist. Um
diese zu mindern, wird eine Uberdurchschnittliche Eingrinung des gesamten Gebiets festgesetzt
(Ublich bei WA lediglich ca. 5 m). Eine enorme Beein-trachtigung wirde vorliegen, wenn historische
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Kulturlandschaften bzw. kulturhistori-sche Landschaftselemente oder Bereiche, die direkt an fl&-
chenhafte Schutzgebiete nach dem 3. Abschnitt des BayNatSchG grenzen, betroffen waren, was
nicht der Fall ist. Der Bereich befindet sich nicht innerhalb landschaftlicher Vorbehaltsgebiete. Zum
Waldrand ist lediglich ein schmaler Streifen mit Bebauung vorgesehen (2 Parzellen), die auch nicht
direkt angrenzen, sondern es wird durch die vorgeschaltete naturnah zu gestaltende Flache ein Puf-
fer geschaffen.

Durch die kleinteilige Bebauung mit Einzelhdusern am Ortsrand werden bewusst Blickbeziehungen
in die Landschaft freigegeben und eine Durchlassigkeit geschaffen. Durch die kleinteilige Parzellie-
rung entsteht ein behutsamer Ubergang der vorhandenen Wohnbebauung in die Landschaft.

Alternativenpriifung

Im Rahmen der Erstellung eines Baullickenkatasters haben sich keine ausreichenden Potenzialfla-
chen im Rahmen der Innenentwicklung ergeben.

Gebietsuibergreifend konnten auch durch die Schaffung von Nachverdichtungsmoéglichkeiten und
Innenentwicklung durch Bebauungsplane bzw. Bebauungsplananderungen (z. B. Isen-Sid, Isen-
Nord, Pemmering-West, Urtimihlweg, Am Haning) keine ausreichenden Bauflachen geschaffen
werden.

Die angesprochenen Alternativflachen in Pemmering (Pemmering Sidost) stehen nicht zur Verfi-
gung. Bei diesen als ,Alternativflache“ bezeichneten Flachen handelt es sich nicht um eine Baului-
cke, sondern um planungsrechtlichen Aul3enbereich. Diese Planung wurde mangels Verfiugbarkeit
erforderlicher Grundstiicke nicht weiterverfolgt. Der Markt Isen hat sich deshalb dazu entschlossen,
den dringen erforderlichen Bedarf nach Bauland an einem alternativen Standort bei Pemmering zu
decken.

Der Schwerpunkt liegt auf der Bereitstellung von dringend benétigtem Wohnraum fur Familien. Im
Plangebiet Haager Strafl3e in Isen werden dagegen schwerpunktmaRig Wohnangebote fir kleine
Haushalte geschaffen.

Die Begriindung bzw. der Umweltbericht sind dahingehend zu erganzen.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme zu Bebauungsplan und FNP Anderung wird zur Kenntnis genommen. Im Be-
bauungsplan wird ein Hinweis zur Baufeldfreimachung auRerhalb der Vogelbrutzeiten erganzt.

Im Umweltbericht wird die Alternativenpriifung erganzt bzw. auf den entsprechenden Absatz in der
Begrindung zum Bebauungsplan verwiesen.

Ansonsten wird die Planung unveréndert beibehalten.

Die saP wird im nachsten Verfahrensschritt mit ausgelegt.

Vorschlag zum Beschluss:

Die getroffenen Einzelabwagungen zu den Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und
Trager oOffentlicher Belange werden hiermit zusammenfassend bestatigt.

Die Planunterlagen sowie die Begriindung mit Umweltbericht sind auf dieser Grundlage zu Uberar-
beiten.

Seite 33 von 33



	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

